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bet Vertrag von 1862 den Franzosen nur die Errichtung

einer Kohlenstation gestattet hätte . Vor den englischen
Drohungen , die den ernsten Rückhalt englischer Schiffs¬

kanonen hatten , strich der Sultan aber alsbald die Segel
und machte die Konzession rückgängig , sodaß Frankreich wie

in der Faschoda - Frage so auch hier das Nachsehen hatte .

Am Montag hat nun der französische Minister des Aeußcren ,

Delcasso , die mit allseitiger Verwunderung aufgenommene

Erklärung abgegeben , wonach die französische Regierung er¬

warte , daß die englische den „ ebenso inkorrekten wie eigen¬

mächtigen Eingriff
" des englischen Admirals in Maskat

dementiren werde , und er versicherte ausdrücklich , daß die

englische Regierung der französischen ihr aufrichtiges Be¬

dauern über den Vorfall zum Ausdruck gebracht habe . Bei

dieser Erklärung muß die französische Regierung sich in einer

absolut unbegreiflichen Selbsttäuschung befunden haben , denn

jene Erklärung wird durch die am Dienstag im englischen

Unterhause durch den Uuterstaatssekretär des Aeußern

gemachten Ausführungen vollkommen Zügen gestraft , da die

englische Regierung ihren bisher in der Frage vertretenen

Standpunkt durchaus aufrecht erhält .
Wenn man nach Analogie des letzten Streitfalls zwischen

Frankreich und Rußland schließen darf , so dürfte auch diese

Frage mit dem vollständigen Rückzug Frankreichs enden .

Die Frage muß aber aufgeworfen werden , was Frankreich
zu seinem Vorgehen veranlaßt hat , denn dessen politische

und Handelsinteressen in Maskat sind viel zu gering , um

die Gefahr eines Konfliktes mit England zu lohnen . Die

Antwort ist leicht gegeben , denn ein wirkliches Interesse an

einer Flotten - und Kohlenstation an der arabischen Küste

des persischen Meerbusens hat vor Allem Rußland ,
das schon lange darauf bedacht ist , von seinen trans¬

kaspischen Besitzungen aus einen Zugang zum persischen Golf zu

gewinnen . Frankreich hat sich allem Anschein nach von

seinem „ Murten " Rußland dazu verleiten lassen , für ihn

die Kastanien aus dem Feuer zu holen , aber es hat sich

zunächst die Finger dabei verbrannt . Die Maskat - Frage

bedeutet nur ein Vorspiel , das vielleicht bald beendigt sein
wird . Ernst und akut wird der Gegensatz zwischen England
und dem Zweibund werden , wenn Rußland — und es

handelt sich hier keineswegs um ferne Zukunftsmusik — mit

seinen Plänen am persischen Golf offen hervortritt . Ruß¬

lands Politik in Persien und in China bedeutet das kriege¬

rische Satirspiel zur friedensseligen Abrüstungskonferenz !

Die lex Heinze im Reichstag .
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CeremonielleS in der Republik . — Eine gestürzte Königin .
Abb « und MustkuS . — Theater . — Giftmordprozeß .

pario . 7 . März .
' Die Pariser Behörden find in furchtbarer Aufregung :

r » an hat am Tage , wo der Präsident Felix Faure zu Grabe

=, getragen wurde , eine Photographie des Herzogs von Orleans
in Generalsuniform gefunden . Um seine junge Würde

, besorgt , ließ Herr Loubet , der neugewählte Präsident ,
E eanbcrtt von Hausdurchsuchungen vornehmen . Es scheint

jedoch, daß man bei der royalistischen Jugend außer weißen'
Nelken und Einladungen zu Bällen nichts Gefährliches ge¬
funden hat . Aber der republikanische Löwe , einmal geweckt ,'
vüthet fort : „ Foniller moi la Ville tonte , — Les hötels et
les arnos ; — II me fant conto qne coüte . — Avant ce

1 ®° ir trois complots ! “ — Man untersucht , man investigirt frisch
darauf kos , und so ladet die Republik den Fluch der Lächer -
« chkeit , den bis jetzt die Orleanisten getragen , auf sich selbst :

f » Ces flies sans sanpnle — so singt Raoul Ponchon —

me tronvant pas chez moi , — Arreterent ma pendule , —
- Qm marchait , pour une fois !“

e : Nichts ist amüsanter , als der Kontrast dieser republikanischen
Wbtarrheit und des minutiösen Ceremoniells , welches das
. Protokoll den republikanischen Würdenträgern diktirt , der

r waltenlangen Diskussionen , welche die republikanischen Blätter
: den Fragen der Etiquette widmen . Da glaubt man sich

mitten drin im RoyaliSmus . Wie lange wurde z . B . über

| den Wagen debattirt , den das Protokoll nach Versailles

| Nickte , um den neuerwählten Präsidenten abzuholen ! Dieser
F Wagen trug wie alle Equipagen des Elyso

'
es zur Zeit der

E Präsidentschaft FaureS die Initialen F . F . War es nicht

"
15Min . Erste Berathuna der Strafprozeß - Novelle ( lex Heinze ) .
Die Hauptbcstimmungen betreffen Aenderung der Strafbestimmungen
gegen die Kuppelei , insbesondere Einführung der Strafbarkeit Der
Kuppelei auch gegenüber der Ehefrau , Einführung der Strafbarkeit
des Zuhälterthums , ferner die Einführung mildernder Umstände
bei schwerer Kuppelei ( dies letztere fehlt im CentminS -Antrag ) ,
die Nichtstrafbarkeit des Vermiethens an Prostituirte , sowie Be¬
stimmungen über den Verkehr mit unzüchtigen Schriften , Abbildungen
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16,000 Abonnenten

Die Maskat - Frage .

Dem Sprüchwort , daß aller Anfang schwer ist , steht die

Erfahrung gegenüber , daß schon manch einer noch im Hafen

gescheitert ist . Zu dieser Betrachtung muß der Verlauf der

Maskat - Frage veranlassen , die nach den Erklärungen , welche

der Minister des Aeußern , Delcasso , am Montag in der

französischen Deputirtenkammer abgab , beigelegt zu sein

schien , während die Erklärungen , welche der Parlaments -

Untersekrelär des Aeußern am Dienstag im englischen Unter -
'

Hause abgab , den Anschein erwecken müssen , als ob es jetzt

s . erst recht losginge "
. Ernster noch als die materielle Frage

selbst, der eine übermäßige Bedeutung nicht beigelegt zu
f werden braucht , erscheint hierbei der bewußte Gegensatz , in

welchem sich die englische Regierung aus diesem Anlaß

s gegenüber der französischen in schroffer Weise gestellt hat .
I Und die Hervorkehrung dieses Gegensatzes zeigt , was freilich
£ von vornherein anzunehmen war , daß die Maskat -Frage

selbst nur das Ventil bedeutet , durch das ein viel weiter

gehender Gegensatz sich Luft macht .
Das Sultanat Maskat oder Oman , welches an der

Straße von Ormus gelegen ist , ist deshalb ein Objekt von

nicht nur handelspolitischer , sondern auch strategisch - politischer

Bedeutung , weil der vor der Stadt Maskat liegende Hafen
M Mattra einer der wichtigsten und besten Häfen auf dem

M Wege nach Indien ist . DaS Sultanat , dessen Gebiet sehr
f zusammengeschmolzen ist und einen nicht allzu großen ilm -

V kreis der Stadt umfaßt , steht unter der Herrschaft des
- Sultans Seyid Feysul bin Turki , welcher formell unabhängig ,

thatsächlich aber eine Art verschämter Vasall Englands
l ist . England und Frankreich sind durch einen Ver -

) trag vom Jahre 1862 , dem schon ein Vertrag vom

। Jahre 1846 voranging , übereingekommen , die Unab¬

hängigkeit Maskats zu garantiren . Die englische Politik
r am aber rühriger als die französische , und sie machte

f sich den Sultan , bei dem Schmalhans Küchenmeister war

- und dessen „ königliches Taschengeld
"

ihm keine Sprünge
erlaubte , dadurch gefügig , daß sie ihm mit einem monat -

. lichen Fixum von 7200 Rupien unter die Arme griff . Diese
l Subvention gewährte sie selbstverständlich nicht um der

schönen Augen des Sultans willen , sondern um sich den
t absoluten Einfluß auf das Sultanat Maskat zu sichern , was

E ihr auch auf diesem Wege bisher gelang . England hat .
daun auch die Herrscher von Maskat wiederholt gegen die

Angriffe der Wahabis unterstützt , und 1886 übernahm es
die ausdrückliche Verpflichtung , den Sultan gegen etwaige

Angriffe von außerhalb zu unterstützen .
6 . Man sieht hieraus , daß das Verhältniß zwischen Eng -

rtanb und Maskat sich recht intim gestaltet hatte und daß
die Engländer einigen Grund hatten , den jüngsten Vorstoß

Frankreichs als Feindseligkeit zu empfinden . Der französische
Vertreter in Maskat hatte den Sultan dazu bewogen , den

Hafen von Bander - Hissar an Frankreich abzutreten , während

höchst unpassend , fragte man nun , dem Präsidenten Loubet

einen Wagen Fanres zu schicken ? Hätte man nicht in aller

Eile die Chiffre Faures abkratzen und die Loubets drauf -

malcn lassen sollen ?

Eine andere schwerwiegende Frage eröffnete sich während
deS Leichenbegängnisses Faures . Man bemerkte , daß bei

dieser Ceremonie der neue Präsident der Republik , Loubet ,
weiße Handschuhe trug , während Deschancl , der Kammer¬

präsident , schwarze und Franck - Chauveau , der Senats¬

präsident , perlengraue anhatte . Wer von diesen drei Herren

hatte Recht ? Loubet trug das Galakleid des Präsidenten ;

seine weißen Handschube waren zu entschuldigen . Auch der

perlgraue Handschuh des würdigen Herrn Franck - Chauveau
fand seine Erklärung darin , daß in früheren Zeiten der

„ gant paille
“

, auch gris - de - perle “ oder „ benrre frais “
genannt ,

der eigentliche Cercmonie - Handschuh war . Rur Deschanels

Handschuhe wurden schließlich , nach erschöpfender Diskussion ,
als „ kaute de style “ verdammt .

Das Komische an der Sache ist eben , daß den Herren

Republikanern , die um die Aufrechthaltung einer echt höfischen

Etiquette bemüht sind , zumeist die elementarste Kennlniß

derselben abgeht . So wurde vor wenigen Tagen , als der

Herzog vonWales auf der Durchreise dem neuen Präsidenten
einen Besuch abstattete , die Taktlosigkeit begangen , daß man

hiervon als von einer Audienz sprach , welche Herr Loubet

dem englischen Thronfolger gewährt hätte ! Minder authen¬

tisch vielleicht , aber sehr charakteristisch ist folgende Anekdote .

Während der Tage , wo die große Umwandlung im

Elysee vor sich ging , waren die Thore desselben

verschlossen . Vergebens bemühten sich die Berichterstatter der

Blätter um Einlaß . — Es geht nicht ! — erklärte der dienst -

thuende Beamte . — Meine Instruktion ist formell . Der

Eintritt ist verboten für Alle , ausgenommen die Ambassadeur «.

Da tritt aus der Gruppe der Journalisten ein Herr hervor ,

Die einspaltige Petitzeile für locale Auzeigra
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzelle für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

und Darstellungen . In Bezug auf letztere geht der vom Centrum

beantragte Gesetzentwurf über die Regierungsvorlage weit

hinaus . Außerdem erhält er über die Regierungsvorlage hinaus
noch die Heraufsetzung der Schutzgrenze für Mädchen von 16 auf
18 Jahre , den sogenannten Arbeitgeberparagraphen , den Theatcr -

paragraphen , sowie die Strafbarkeit des außerehelichen Geschlechts¬
verkehrs wissentlich geschlechtskranker Personen . — Staatssekretär
Rieb er ding rekapitnlirt die Vorgeschichte des Entwurfs , die

sich bereits durch zwei Legislatur - Perioden hinziehe . Es sei ein

bedauerliches Schauspiel , welches Reichstag und verbündete

Regierungen dem Lande geben , indem sie in dieser Frage , welche
das sittliche Empfinden des Volkes berühre , zu einer Verständigung
nicht gelangen können . Man kann sich der Besorgniß nicht ver¬
schließen , daß wir in einer Periode sittlichen Niedergangs be¬

griffen sind . Die Statistik der Verbrechen und Vergehen gegen
die Sittlichkeit ergiebt dies . Seit dem Jahre 1882 ist auf je
eine Million unserer strafuiündigen Bevölkerung die Zahl der

Verurtheilungen wegen dieser Strafthaten von 200 auf 219 gestiegen .
Die Verbrechen der Vergewaltigungen und die Verbrechen und Ver¬

gehen gegen Minderjährige sind gestiegen von 90 im Jahr 1882
aus 120 im Jahre 1896 . 19 bezw . 21 pCt . dieser Fälle kamen auf
Personen unter 18 Jahren . Diese Statistik ist geeignet , das HauS
von Neuem vor die ernste Frage zu führen , ob man nicht zu einer

Verständigung über gesetzliche Bestimmungen gelangen muß . Die
verbündeten Regierungen appelliren einstimmig an das hohe HauS .
In den Kommlssionsverhandlungen des vorigen Jahres wurde
eine Reihe von Beschlüssen gefaßt , die den Verhältnissen des
Lebens Rechnung trugen : in einer anderen Reihe von
Punkten setzten sich die Beschlüsse leider rigoros darüber

hinaus . Dadurch ist ein Zwiespalt entstanden , den die Vorlage
der verbündeten Regierungen zu beseitigen sucht . Ich kann von
vornherein erklären , daß die verbündeten Regierungen auf Be¬
stimmungen wie beit Arbeitgeberparaaraphen unter keinen Umständen
eingehen werden . ( Hört , hört !) Sollten auch diesmal die Be -
rathuugen der Vorlage kein Ergebniß Haden , so werden die ver¬
bündeten Regierungen zu ihrem großen Bedauern darauf verzichten ,
noch einmal einen Versuch zu machen ; sie werden sich trösten mit
dem Bewußtsein , das ihrige getban zu haben . Der von dem Prinzen
Arenberg und Genossen eingebrachte Gesetzentwurf enthält Be¬
stimmungen , die unannehmbar sind . Stellen Sie sich im Princip
auf den Boden der Regierungsvorlage . Prüfen Sie die Einzel¬
heiten mit der weisen Mäßigung , die der Reichstag schon so ost
bewiesen hat . — Abg . Rören <Centrum ) empfiehlt den Antrag
seiner Fraktion , dessen § 181a sich namentlich gegen das Tiuael -

Tangel - Wesen richte , wo sich die platte , widerwärtige Nacktheit
breitmache ohne jede Spur von Kunst . Daß die Regierung
einen solchen Paragraph weggelassen habe in ihrem Ent¬
wurf , müsse man ihr zum Vorwurf machen . Was man im
Bilde nicht dulde , wenn es ausgestellt werde , das wirke doch
auf der Bühne noch viel sinnlicher . Seine Partei wolle vor Allem
die unverdorbene Jugend geschützt wissen , deshalb lege sie daS

Hauptgewicht auf den § 184 mit dessen Ergänzung : Ausstellung
und Verbreitung unsittlicher Bilder und -Schriften . Eine Ver -

urtheilung solle
'

nur erfolgen , wenn die Verletzung des Scham¬
gefühl « eine gröbliche sei und wenn die Ausstellung solcher Dinge
zu geschäftlichen Zwecken erfolge . Redner befürwortet noch den

§ 182a , den Arbeitgeber - Paragraph , und empfiehlt Ueberweisung
von Vorlage und Anträgen an eine 14 - gliedrige Kommission . —

Abg . Freiherr v . Stumm ( Reichsp .) meint , der § 184 des
Centrums gehe zu weit . Die Grenze zwischen Unsittlichkeit und
Kunst sei doch nicht so deutlich , wie Vorredner dies glaube .
Redner legt den Schwerpunkt dann auf den Schutz der Jugend gegen
ihr angethane Verbrechen . Redner bemerkt weiter , er fei auch Der
Ansicht , daß die Prügelstrafe entwürdige , wer aber so verthiert sei ,
daß er an einem Kinde Rothzucht übe , der sei kein Mensch , der sei
ein Thier und bei Thieren sei die Prügelstrafe angebracht . — Abg .
Limburg - Stirum ( kons .) erklärt , seine Freunde stimmten im
Großen und Ganzen dem Regierungsentwürs zu . Rur gegen
einzelne Bestimmungen hätten sie Bedenken . So sei es nicht richtig ,
daß mildernde Umstände selbst dann zulässig sein sollten , wenn em

Ehemann die Ehefrau verkuppele . Der vom Centrum gewünschte

zieht sein Portefeuille heraus und reicht dem Beamten

würdevoll eine Karte . — Ambassadeur ? — Ach, Pardon ,
Pardon , mein Herr . Wollen Sie die Güte haben , ein¬

zutreten ? Und verzeihen Sie , daß ich Sie warten ließ ! —

Im Triumph tritt der Herr ein . Ans seiner Karte stand

gedruckt : „ Les Ambassadeurs — Entree libre “ . Es war

eine Eintrittskarte in das benachbarte Cafe - Konzert
„ Ambassadenr “ .

Es giebt jedoch Gelegenheiten , wo die Republik den

cäsaristifchen Ton ganz gut anzuschlagen weiß : den
^

besiegten
Königen gegenüber , jenen armen entthronten Schwarzen

gegenüber , die sie von Exil zu Exil schleppt , bis sie an ge¬

kränktem Stolze und au Heimweh sterben . Eine Regung
des Mitleids ging wohl durch die Herzen des ganzen

französischen Volkes , als Ranavalo , die Exkönigin von

Madagaskar , in Marseille eintraf . In der Rounion , wohin
sie zunächst exilirt worden war , erschien sie dem General

Gallveni noch zu gefährlich ; eines Abends ließ er ihr an¬

kündigen , daß sie am nächsten Morgen nach Algier sich ein¬

schiffen müsse . An Bord des „ Aang - Tsö
" kam nun Rattavalo

nach Marseille , um hier das nach Algier gehende Schiff
abzuwarten . Die Franzosen hatten nun die Gelegenheit ,
die exotische Königin und ihr Gefolge sich ein wenig naher
anzuschauen .

Ranavalo ist eine Dame von etwa 30 Jahren . Ihr
kupferfarbenes Gesicht hat einen intelligenten , ja , roiejnan
behauptet , sympathischen Ausdruck . Wäre nicht der Teint

und die platte Nase , so würde die Königin vollkommen den

Eindruck einer Europäerin machen . Sie trägt nicht nur ein

elegantes Pariser Korsett , das ihrer Taille alles Afrikanische
benimmt , sondern auch Seidenkleider , Spitzen , Hüte und

Handschuhe nach der letzten Mode . Sie schreitet
am Arme des Schiffskapitäns wie eine enroMsche
Souveränin dahin « nd benimmt sich bei Tisch «

t* c* für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
- AnllNftML Nächstcrschcinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Arbeitgeber - Paragraph sei für seine Freunde unannehmbar wegen
der Gefahr falscher Denunciationen . Dem Antrag Stumm stimmten
seine Freunde zn . — Abg . Endemann ( nat .- lib .) hält cs ebenfalls
für wunschenswcrth , daß etwas zu Stande komme , namentlich der
erste Theil der Vortage , betreffend den Kuppelei -Paragraph und die
Paragraphen 180 und 181 . Bei Annahme dieser Paragraphen werde
sich leicht die Prostitution , welche ein unausrottbares , ja vielleicht
em nothwcndiges Hebet sei ( Bewegung ) , bester einreihen lasten .
Warum beruft man sich immer ans den negativen Theil der Worte ,
man sagt : „ nichtsittlich

"
, „nichtzüchtig

"
. Aber erklären Sie mir doch

einmal erst : was ist Zucht , was ist Sitte ? 0 tempora , o mores !
( Heiterkeit . ) Wer unsere deutsche Kulturgeschichte studirt , der weiß ,
daß die Begriffe über Sitte und Zucht sehr verschieden gewesen
und geworden find . Ich brauche nicht sehr weit in unserer Kultur¬
geschichte zurückzugehen ; man sehe nur , welche Verhältnisse und
Ansichten tn unfern hohen imd höchsten Ständen im Anfang dieses
Jahrhunderts geherrscht haben ! Das sind Sachen , die einem zu
denken geben . Ich kann nicht anerkennen , daß die M184 ff . so harmlos
sind , und utan nicht auf Grund derselben mit Zwang gegen Litteratur ,
Kunst und Wissenschaft vorgehen könnte . Es ist da nicht so leicht ,
die Grenze festznstellen . Hnb wir wollen doch nicht bei uns in
Deutschland eine gewisse Prüderie hochhalten , zu deutsch : Zimperlich¬
keit ? Auf die einzelnen Paragraphen einzugehen , ist Sache der
Kommission . Der Vorredner meint , daß Kirche und Schule das
Meiste thun müßten . Mit der Schule bin ich vollkommen einver¬
standen , auch mit der Kirche ; allein das giebt auch wieder zu denken .
Die „beseligende Kraft der Kirche "

( hört , hört ! rechts .
Lachen bei den Sozialdemokraten ) kann ein großer Theil
meiner protestantischen Freunde nicht anerkennen .
Mnruhe .) Der Katholizismus wurzelt ja ganz sicher in der
Kirchlichkeit . Aber in diesem Sinne Hut der Protestant seine
Kirche nicht , sondern der Protestantismus ist der Indi¬
vidualismus . ( Widerspruch des Abg . Stöcker .) Bitte , Herr
Stöcker , Sie mögen sagen , was Sie wollen , aber ich erkenne
das Wesen . des Protestantismus gerade im Individualismus ,
und mögen Sie sagen , was Sie wollen , das nehme ich für mich
und meine politischen Freunde in Anspruch , wir sind moralische
Christen , und das sage ich Ihnen offen : Die christliche Moral
ist die höchste , die wir befolgen können ; die Liebe zu unfern Mit¬
menschen , Und wären es die geringsten , wird nie aus unfern Herzen
herausgerissen werden . Und noch mehr : moralisch kann auch
fein — ich wiederhole , unsere christliche Moral steht über allen —
ein Mensch , der nicht der christlichen Religion an¬
gehört . Das ist ganz klar . Gehen Sie doch mir in das
Alterthum zurück . Wollen Sie die Menschen von damals für
unmoralisch erklären , weil sie keine Christen gewesen sind ?
Cr bitte um Uebertoeifung der Materie au eine besondere
Kommission von 21 Mitgliedern . — Aba . Hartmann ( steif .
Volksp .) meint , die Regierungsvorlage habe vor dem Centrums -
ettttourf den Vorlheil , daß sie gefährliche Bestimmungen fallen
gelassen habe , so z . B . die Erhöhung der Schutzgrenze für Mädchen
von 16 auf 18 Jahre , ferner den Arbeitgeber -Paragraphen . Auch
dem Theater - Pakagrapben des Centruins könne er nicht zustimmen .
Dagegen fei er mit der Resolution des Freiherrn v . Stumm
« überstanden . Weiterhin könne er noch billigen die Kuppelei -
Paragraphen der Regierungsvorlage und im Prinzip den 8184 . —
Abg . Bebel ( Soz .) : Der Abgeordnete Endemann hat sich heute
der Aufgabe unterzogen , auf seine Parteigenossen Paasche und Graf
Oriola zu antworten . Er kann sich dazu graiuliren ; ich kann mir
vvrstellen , wie er damals von einer Gansehaut befallen wurde ,
als Jene sprachen . ( Heiterkeit . ) Ich weiß aber nicht , ob et als
Wationalliberaler oder als Mediziner gesprochen Hai . Glauben
Sie , mit Strafbestimmungen der Prostitution eutgegenwirken zu
können ? Kennen Sie nicht ihren Zusammenhang mit der
materiellen Noch ? Die Statistik nach den Berufsständen ergiebt
das ganz klar . Die Aufgabe des Gesetzgebers ist , in erster Linie
dafür zu sorgen , daß die wirthschaftlicheu Verhältnisse , aus denen
zum allergrößten Theil die Prostitution sich rekrutirt , gebessert
Werden durch eine vernünftige Sozialreform . Stan so entsetzliche
Verhältnisse vorhanden find , wie sie kürzlich durch eine Gerichts¬
verhandlung feftäeftelit wurden , daß eine Familie für das Aufnähen
von 15,000 Haken und Oesen 1 Mk . 25 Pf . erhielt , wofür sie
72 Stunden lang zu arbeiten hatte , ist das nicht eine Quelle der
Prostitution ? Ladnerinnen erhalten 30 — 40 Mk . monatlich . Wenn
ste keine Eltern haben , wundern Sie sich, daß sie auf die Straße
gehen und sich einen Freund suchen ? Angesichts der Zustände im
Kellnerinsienwesen , bei den Tänzerinnen re ., den Schau -

Jüelerinnen, deren Gage nicht im Entferntesten aurreicht , um die
ebensansprüche zu befriedigen , ist eine gründliche Reformation

nothwendlg , nicht zum Wenigsten die Gewährung des freien
Koalitionsrechtes , bessere Löhne , bessere Behausung z. B ., auch der
Dienstboten . Run ist ja auzuerkemien , daß der diesmalige
RegiernngSeutwurf gegen den früheren einige Verbesserungen ent¬
hält . Dazu rechne ich den letzten Absatz des § 181 , wonach mil¬
dernde Umstände bei der schweren Kuppelei zulässig sind , wo es sich um
die DuldungdeSVerkehrS zwischenVerlobteuhandelt . Ich möchte einmal
sehen , was unsere Berliner Vourgeoissrauen machen würden , wenn im
Spreewald diese Volksfitte nicht beständel Wo sollten da die Ammen
Herkommen ? ( Heiterkeit .) Im Spreewald heirathen die jungen
Leute erst , wenn das Mädchen als Amme sich ein Stück Geld ver¬
dient hat . Etz müßte bestimmt werden : Als Unzucht im Sinne
des § 18 ist der geschlechtliche Verkehr zwischen Verlobten nicht
Ml erachten . Das entspricht den vielfach vorhandenen that -
sachlichen Verhältnissen . Nach der Regierungsvorlage soll eine
Mindeststrafe von einem Jahr eintreten , wenn der Zuhälter der

Ehemann der Frauensperson ist . Es kommen aber Fälle vor ,
wo in der letzten Verzweiflung , um dem Hungertod zu ent -
gchen , die Ehefrau mit Zustimmung ihre ? Mannes gut Unzucht
greift ; dafür wäre die Strafe zu hart . Die Bezugnahme auf § 181 »
und den von dem Verrniethen von Wohnungen handelnden § 181b
scheint mir den Zweck zu haben , die Zulässigkeit der Bordelle in
das Gesetz hineinzuschmuggeln . Sehr interessant war es mir , daß
Freiherr v . Stumm , der sonst nicht hart genug in den Strafen ,
die er fordert , sein kann , sich mit Entschiedenheit gegen den
Arbeitgeberparagraphen 182a gewendet hat . Uns kommt es nicht ,
wie Herrn v . Stumm , auf besonders Harle Strafen an , es muß
aber bestraft werden . In diesem Paragraphen sind genug Cautelen
gegen Mißbrauch vorhanden , weit mehr Cautelen , als viele andere
Strafgesetzbestimmungen enthalten . Sie können ganz beruhigt fein ;
die Anzeigen gegen den Arbeitgeber oder Dienstherrn müssen schon
sehr konkret begründet werden können , wenn ein Richter seinen
Klassengenossen verurtheilen soll . Unannehmbar ist der § 184 .
Danach ist strafbar , auch wer unzüchtige Bilder re . zum Zweck der
Verbreitung herstellt ; dadurch Würden auch der Arbeiter und die
Arbeiterinnen , die diese Sachen herzustellen haben , strafbar . Ganz
undurchführbar ist die Bestimmung des Centrumsantrags über die
Bestrafung dessen , der Schriften re ., die das Scham - und
Sittlichkeitsgefühl gröblich verletzen oder die geschlechtliche
Lüsternheit zu erregen geeignet sind, einer Person unter
18 Jahren anbietet , verkauft ober sonst überläßt . Wie oft
kommt es vor , daß Dienstmädchen im Alter unter 18 Jahren von
ihrer Herrfchast in Leihbibliotheken nach schlüpfrigen Büchern ge¬
schickt werden . Die Ausstellung von Abbildungen und Darstellungen
dieser Art wollen die Herren vom Centrum strafbar machen ,
Originalwerke in den Museen , auf der Schloßbrücke in Berlin da¬
gegen dem Anblick der Kinder freilaffen . Sie können auch garnicht
anders . Nach der Tendenz Ihres Antrags dürsten Personen
unter 18 Jahren in manchen Buchhandlungen und in den Kunst¬
handlungen garnicht angestellt fein . Dann der Thcaterparagraph !
Ich gebe zu , daß auf manchen Bühnen sehr anstößige Sachen
aufgeführt und vorgetragen werben . Wer Sie vergessen , daß
bie Polizei schon jetzt Befugnisse genug hat , dagegen einzuschreiten .
Da schweigt die Polizei , da macht sie die Augen zu . Wenn aber
in einem SlrbeitcrbtlbungSoerein ein Gedicht vorgetragen wirb , in
dem es heißt : „ Als ich Dir einst mein heilig Jawort gab , da
wußt ' ich Wohl , was ich mir zugeschworen, thir und den Kindern ,
die ich Dir geboren , daß rein fei meine Ehre als Dein Weib unb
rein mein proletarisches Gewissen !" Ein solches Gedicht wirb von
der Polizei verboten , weil es sich um Arbeiter handelt . ( Hört !
hört ! bei den Sozialdemokraten .) Wenn das jetzige Gesetz auf
diesem Gebiete ba angewenbet Würbe , wo,es sollte , bann müßten
in Berlin zehn neue Gefängnisse gebaut werben . Aber je

Sere Herrschaften in Frage kommen , umso mehr schließt man bie
gen zu . Ich habe im vorigen Jahre in ber Kommission bie

schauberhaftesten Dinge vorgetragen , die von hochgestellten Per¬
sonen , von Fürsten unb Prinzen begangen sind , und bet Minister
konnte mich nicht wiberlegett Dem Volke muß bie Religion , die
Sittlichkeit erhalten werben ! Was bie oben machen , ba rührt sich
fein Polizeikommissar , kein Staatsanwalt I Ich werbe , wie das
vorige Mal , weiter eine Resolution einbringen , bie bie Regierung
aufforbert , bald einen Gesetzentwurf cinznbrmgen über bie Be¬
kämpfung und Einschränkung geschlechtlicher Krankheiten . Nim zu
dem Antrag des Herrn v . Stumm . Auch ich halte Sittlichkeits -
Verbrechen an Kindern für die scheußlichsten , bie es giebt . Aber
wer begeht sie ? Alte Rones ber vornehmen Klaffe . Ist
es Ihnen unbekannt , daß von dem König eines Nachbarstaates
systematische Verbrechen tn dieser Beziehung behauptet werben ?
(Hört , hort ! bei den Sozialdemokraten .) Insbesondere aber erhebe
ich gegen das Berliner Polizeipräsidium eine schwere Anklage .
Dies weiß , daß eine ganze Anzahl von Kindern unter 14 Jahren
systematisch zur Unzucht verwendet wild , hat sie unter ihrer
Kontrolle , aber gegen die Wüstlinge , die sie mißbrauchen , schreitet
es nicht ein . Sind Ihnen aber , Herr v . Stumm , die Be -
gnabigungen von Sittlichkeits - Verbrechern unbekannt ? Der
Kommerzienrath Falk in Nüricherg wär wegen an Kindern be¬
gangener Sittlichkeits - Verbreckern zu 1 */* Jahren Gefänaniß — nicht
Zuchthaus — verurtheilt worben , und nachdem noch nicht ganz bte
Halste verbüßt war , würbe er vom Prinzregenten von Bayern be¬
gnadigt . — Präsident Gräf 8 n lieft rem : Ich bitte , das Be¬
gnadigungsrecht ber beutschen Fürsten hier nicht zu kritisiren . (Große
Unruhe , erregte Protestrufe ber Sozialdemokraten .) Ich bitte um
Ruhe . — Bebel ( Soz .) : Ich habe mit keinem Worte mich gegen
das Begnadigungsrecht gewandt , ich habe nur eine Thatsuche kon -
ftatirt . So noch andere Fälle , z. B . bezüglich eines höheren
Offiziers . Sie , Herr v . Stumm , nehmen ja eine außerordentlich
einflußreiche Stellung ein , benutzen Sie sie dahin , daß künftig
diese Art von Begnadigungen , die in ganz besonderen : Maße
die öffentliche Moral verletzt , nicht mehr vorkommen kann . —
Auf Antrag des Abg . Dr . Stephan ( Centr .) geht schließlich die
Vorlage mit den Anträgen an eine Kommission von 21 Mitgliedern .
— Es werben bann bie auf der Tagesordnung stehenden Wahl -
prüfungen vorgenommen . Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr . Tages¬
ordnung : Kolonialetat und Auswärttges Amt . — Schluß 5 ' / - Uhr .

* * *

KerUn , 9 . Marz . Die Reichstags - Kommission für
das Invaliditäts - Verstcherungsgesetz beriet « heute über ben § 8
( freiwillige Versicherung ) . Der Paragraph würbe mit einigen durch
Anträge festgesetzten Aeuderungen mit 13 gegen 12 Stimmen an¬
genommen .

Vrrrrßischer Landtag .

Berlin , 9 . März .
Ab georbnetenhcius .

Das Abgeordnetenhaus begann heute die Berathung des
Kultus - Etats . Heiterkeit erregte es , als der Kultusminister
v . Bosse den Abgeordneten v . Dauzenberg , als dieser die Redner¬
tribüne betrat , mit einem Händedruck begrüßte , Worauf bet
Ceutrums - Abgeordnete bemerkte , der Minister habe sich gegenüber
den Wünschen des Centrums niemals so entgegenkommend gezeigt
wie eben jetzt gegen ihn persönlich . Der Kultusminister erwibert /
er habe mit dem Händedruck nur feine Anerkennung ausdrücken
wollen , daß bei ihm der Streit mildere Formen angenommen habe .
Leider aber hätten die Angriffe des Centrums ihre frühere Heftig )
feit beibehalten , sarnrntliche Redner des Centrums brachten ihre
bekannten Forderungen zum Ausdruck, '

darunterdiejenige , betreffend
bie Errichtung einer katholischen Abtheilmm im Kultusministerium .
Morgen wirb die Berathung des Kultus - Etats fortgesehi.

Deutsches Deich .
* Kof - und prrfsniU - Nachrichtrn . Wie die „Staticnal .

Zeitung
"

hört , tritt am 5 . April außer dem Staatssekretär
v . Weyrauch auch ber wirkliche Geheime Ober -Regierungsrath
vr . Schneider , der das Dezernat für bas Volksschultvesei : IM
Kultusministerium inne hat , in den Ruhestand .

* Berlin , 10 . März . Dem BundeSrath ist em Entwurf von
Bestimmungen über den Betrieb von Getreidemühlen zv-
gegangen . Danach ist den Gehülfen und Lehrlingen innerhalb
der auf den Beginn ihrer Arbeit folgenden 24 Stunden eine un¬
unterbrochene Ruhezeit von mindestens 8 Stunden zu gewähren .
Die Bestimmungen sollen am 1 . Juli in Kraft treten .

'
I

* Vom Reichstag . Vor den am 21 . d . M . beginnenden
Osterferien wird der Reichstag außer dem Etat die Militärborlage
bewilligt haben . Letztere bildete den einen Hanpitheil des Pro¬
gramms dieser Reichstagssession ; nun steht bloß noch das Geschick -
des Gesetzentwurfs zum Schutze Arbeitswilliger in Frage . Daß btejt
vom Kaiser in Oeynhausen unb in ber Thronrebe angefiinbigte Vor .
läge noch immer nicht an den Reichstag hat gelangen können , be¬
fremdet je länger je mehr . ES müssen tn dieser Angelegenheit eben
ganz unüberbrückbare Gegensätze zwischen den bundesstaatliche «
R̂egierungen bestehen , da die Embringung ber Vorlage sonst
zweifellos langst erfolgt wäre . Gegen den von der Kommission
angenommenen Regierungsgefetzentwurs über die Reichsbank sow « .
besonders gegen den Kommissionsbeschluß ber Verlänaerung bej
Bankprivilegs um 20 statt 10 Jahre ist auf konservativer Seite
ein so heftiger Kampf entbrannt , daß es noch gänzlich ungewiß ist ,
ob die zweite KommrssWnsberathung der Vorlage noch vor ben
Osterferien erfolgen Wird , auf die zweite Lesung nn Plenum darf ,
man überhaupt vor dem Feste nicht mehr rechnen .

* Der © ritri -alurrjamtulimij oom Keiligcn Lande ging
auf das an ben Kaiser abgefanbte Telegramm , wie die „Köln .

"

Volksztg .
" meldet , folgendes Äntwort - Telegramm zn : Herrn Wcih -

bischof vr . Schmitz . Der Kaiser war durch bie Kundgebung ber
Generalversammlung des Deutschen Vereins vom Heiligen Laude
auf das Angenehmste berührt und bat bie Verhandlungen mit
Interesse verfolgt . Seine Majestät lassen Seine bischöfliche Hoch¬
würden ersuchen , der Generalversammlung die besten Wünsche für
die Unternehmungen des Vereins zu übermitteln . Auf Allerhöchste «
Befehl : v . Lucanus .

* Ueberdir Thätiülleitden preußische « Ansiedelungs -

Konnnilsio « erhält das „Berl . Tagebl .
" einen Bericht ans Pofe « .

Danach sind von den im letzten Jahre angekauften 24 Gütern nur
eines von einem Polen angekauft und eines ebenfalls von einem
Polen in der Zwangsversteigerung erworben worben . 22 Güter
mit 13,069 Hektaren Gefammtfläche stammen von beutschen Besitzer «
her . Die Prapis ber Ansiedelungs - Kommission , fast ausschließlich
nur noch Güter aus deutscher Hand anzukaufen , statt aus polnischer ,
hat jetzt selbst bei den gut hakatistrschen „Berl . R , Rache.

" Bedenken
erregt Sie bezweifeln , ob auf diese Weise die beabsichtigte nationale
Wirkung des Ansicbelnnqsgesetzes erreicht Werben könne , und
wünschen eine amtliche Widerlegung ber gegen die Thätiesteit der
Kommiffion geltend gemachten Siebenten .

* Rundschau im Reiche . Justizrath Rechtsanwalt Asse «
missen in Detmold hat gegen den Grafen Ernst zur Lippc -
Biesterfeld , den Regenten des FürstenthmnS Lippe , eine Forde¬
rung bei dem dortigen Gericht eingeflagt . Der Klager glaubt , in¬
folge Ertheilnng von juristischen Rathschlägen in der lippesche «
Thronfolgefrage finanzielle Ansprüche an den Grafregenten zu habe « ,
unb beziffert seine Forderung nach der „L . T . Z .

" auf 9000 Mk .
vorbehaltlich einer Erhöhung der Summe . Das Streitobjekt ist
auf 30 Millionen Mark bewerthet .

Aus ! a « d .
* Gestorrwich - Piigann . Der in Prag eiugetroffene öster¬

reichische Ministerpräsident Graf Thun unterljaiibelt mit den Führer » .
ber Jungtschechen und des Feudal - AdelS , damit der Landtag ruhig
verläuft und die Abwesenheit ber Deutschen nicht zu aggressive «
Kundgebungen von der tschechischen LandtagS -Mchrheit benutzt wirk

* Spanien . Behufs Bernlsigung ber von Cuba zurückgebrachte -
Soldaten ordnete der Kriegsminister die sofortige Auszahlun -
des rückständigen Soldes an .

mit einer Distinktion , bte Alle in Erstaunen setzt . Leider

läßt sich nicht von allen Damen ihres Gefolges dasselbe
sagen . Ihre Schwester , bie Prinzessin Rosendranera , hat
einen starken Stich ins Hottentottische , und was ihre Tante
anbelangt , bte Fürstin Ramasindrazana , welche die eigent¬
liche Stütze der jungen Exkönigin sein sollte , so bedarf die¬
selbe selbst einer Stütze . - Die Dame hat eine derartige
Vorliebe für geistige Getränke , daß man alle Mühe hat ,
ihre Unmäßigkeit bei Tische zu zähmen . Der Statthalter
von Madagaskar , Laroche , soll diesen Versuch einmal in sehr
schmerzhafter Weise gebüßt haben .

Man hat es versucht , bie Königin Ranavalo mit Hülfe
eines Dolmetschers zu interviewen . Es sind ergreifende
Worte , bte von ihren Lippen gefallen sein sollen : — Wer

ist des nächsten Tages sicher ? — klagte bte entthronte
Königin . — Gestern noch war ich eine mächtige Herrscherin ,
heute bin ich nichts als ein unglückliches Weib . — Die

Königin fügt sich mit Ergebenheit in ihr Schicksal . Sie

weiß , baß sie auf die Wiedergewinnung ihrer Krone nicht
mehr hoffen kann . Nur einen Wunsch hat sie : sie möchte
ben Rest ihres Lebens nicht in Algier , sondern — in Paris
verbringen . Sie ntöchte zum Mindesten diese Stadt , von
deren Wundern ste soviel gehört , auf kurze Zeit sehen .
Aber diesen Herzenswunsch schlägt ihr die französische
Negierung ab .

Dafür empfing Paris mit offenen Armen einen anderen
auslättdischen East : einen jungen Komponisten in geistlichem
Kleide , den ihm Italien , ja , wie man sich ins Ohr flüsterte ,
der Papst selbst schickte. Don Lorenzo Perosi , der römische
tobe , welcher sich vorgeuommen , die Kirchenmusik zu neuem
Glanze zu bringen , war in Paris durch den Nuntius ein¬

geführt worden . Dies genügte , damit sich ein aristokratisches
Patrvueffen - Comits bilde , welches die Aufführung des

Oratoriums von Perosi „ Die Auferstehung Christi
" materiell

ermöglichte . Es ist allerdings kein leichtes Unternehmen , die

Aufführung eines Werkes , welches außer einem großen
Orchester mehrere gute Solosänger und einen großen Mäuner -

und Frauenchor erfordert . Aber wo die Fürstinnen von
Vendome und Bonaparte , Bibesio , Polignac , Rohan , della

Roua und zwanzig Gräfinnen mitthaien , ließen sich die

Schwierigkeiten überwinden . Es hatte einen eigeuthümlichen
Reiz für diese Damen , den Abbo als Orchester - Dirigent zu
sehen . Der Erzbischof von Paris , Msgr . Richard , welcher

unlängst den Geistlichen sogar den Besuch von Konzerten

untersagt , soll vor Kränkung bettlägerig geworden fein , als

Don Perosi den Taktstock schwang , und dies noch in einem

Cirkus , dem Cirqao d ’eie . Die Damen fanden es im

Gegentheil äußerst pikant ; sie bemerkten mit Wohlgefallen ,
daß der junge tobe seine krausen schwarze » Haare so ge¬
schickt frisirt , daß seine Tonsur fast verschwindet ; und als

er gar , von seinem eigenen Werke sichtbar ergriffen , in der

Pose eines gemalten Heiligen zum Himmel empor¬
blickte und seine weiße Hand graziös in der Luft wiegte ,
da war des Entzückens kein Etrde .

Das Alles hindert jedoch nicht , daß Perosi , trotz beS

vernichtenden Urtheils der eifersüchtigen französischen Musiker -

Clique , ein wirkliches Talent ist , und daß die ftalienischen

Oratorienkomponisten Cariffimi , Ealdara , Sacchini in ihm
einen würdigen Nachfolger gefunden zu haben scheinen .

Der Enthusiasmus , den Perosis Werk erweckt , mag zum
Theil auch auf seinen idealistischen Charakter zurückzuführen
sein , welcher von dem CyniLmus , der sich in den Pariser
Theatern breit macht , wohlthätig absticht . Die jüngsten
Novitäten , welche von zwei Akademikern , Henri Lavedan

und Anatole France , dem Pariser Publikum servftt wurden ,
sind Alles eher als akademisch . Anatole France führs uns

eine Dame vor , Frau Therese Martin - Bellöme , für welche

chr Gemahl gar nicht zu existiren scheittt . Die große Frage ,
um die es sich in ihrem Leben handelt , ist vielmehr diese ,
ob sie , die Geliebte eines Herrn Le Menil , die Bewerbungen

eines jungen Bildhauers , Do
'
chartre , annehmen soll . Eigent¬

lich besteht auch diese Frage für die schöne Therese nicht ;

sie wechselt die Geliebten wie Handschuhe , und wäre schort

ganz glücklich mit Döchartre , wenn dieser eigenthümliche
Mann nicht eine kranke Seele hätte . So muß das Liebes¬

paar schließlich auseinandergehen — nicht weit etwa irgend
einer Moral zum Siege verhalfen werden muß — sonder «

weil Do
'
chartre und Therese sich nicht vertragen können .

Führt uns Anatole France in seinem „ Lys rouge
"

wenigstens in Gesellschaft von Menschen , die eine Seele ,
wenn auch keine Mora ! haben , so zeigt uns Henri Laveda «

im „ Vienx marchenr “ nichts als eine Galerie verworfenster
Kokotten und cynischer Lebeulänner , weiche umso zuwiderer

erscheinen , weil sie „ vienx marcheurs “ find . Den Leser
wird es kaum rnteresfiren , wie die saubere Leontine der

nicht minder sauberen Pauline einen alten Senator Laboffr
abspenstig macht . Auch die Pariser scheinen — ansnahm § -

toeife — von dieser schmutzigen Geschichte nicht sehr erbaut

zu sein . „ Le vienx marchenr “ hatte trotz aller Reklame

keinen durchschlagenden Erfolg .
Aber einem Drama aus dem Leben hat sich das Interesse

des Pariser Publikums zugewendet : dem Prozeß , welcher

der Fran des begabten Kofiümzeichners der Pariser Oper ,

Bianchini , anhängig gemacht wurde . Fron Bianchini , eine

der großen Pariser Elegantinuen , stand unter dem Verdacht ,

ihren Mann durch kleine Atropindosen systematisch vergiftet
zn haben , vor den Geschworenen . DaS Verzwickte an der

Sache war , daß sie sich gleichzeitig von ihm hat scheide»

lassen . War eS also bloß Haß , war es Rache ? oder wat

es einfach Vorsicht nach der Regel : „ Zweimal genäht , hä »

besser ! " Die Mondaine wurde wegen Giftmordversuchs gt

5 Jahren Gefängnrtz verurtheilt , denen sie zu entgehe »

suchte , indem sie einen Selbstmordversuch mit ihrer Hutnebel
machte . Aber man verdarb ihr rechtzeitig den Spaß ,
so wird sie Zeil zum Nachdenken über chr Dasein finden -
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Aus Kunst und Keben .

den 16 . : „ Auf der Brautfahrt
"

.
Kontrolleur

"
. Samstag , den 18 .

(Anion Geering : Dr . H . Rauch .)

. Vorstellung , neu emstudirt : „ Der
Anfang 7 Uhr . Montag , den 13 .,

„Johanna "
. Anfang 7 Uhr .

* Köitiglichr Schmispiele . ( Spielplan .) Sonntag , den
■p Marz , Abonnement D , 37 . Vorstellung , neu emstudirt : „Der
Widerspanstigen Zähmung

"
. Anfang 7 Uhr . Montag , den 13 .,

Nonnemcnt A , 38 . Vorstellung : „Johanna "
. Anfang 7 Uhr .

Dienstag , den 14 . , Abonnement C, 38 . Vorstellung : „ Cavalleria
rü

'
sdcana

“ . „ Slavische Brautwerbung
"

. Anfang 7 Uhr . Mitt¬

woch , den 15 ., Abonnement B , 38 . Vorstellung , zum ersten Mal :
frfin -3 Wurst "

, Schauspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Lee . An -

sang 7 Uhr . Donnerstag , den 16 ., Abonnement D , 38 . Vorstellung :
Der Freischütz

"
. Eremit : Herr Frank vom Stadttheater in Mainz

ajs Gast . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 17 ., Abonnement A , 39 . Vor¬
stellung , zum Vortheile der hiesigen Theater -Pensions - Anstalt , erstes
Benefiz Pro 1899 : „ Der Widerspänstigen Zähmung

"
. Anfang

7Uhr . Samstag , den 18 ., Abonnement B , 39 . Vorstellung : Schau¬
spiel . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 19 ., Abonnement D , 39 . Vor¬

stellung : „Undine "
. Anfang 6l/i Uhr .

♦ Kestdrnr - Theater . ( Spielplan .) Samstag , den
11 . März : „Auf der Brautfahrt

"
. ( Benefiz Hans Schwartze .)

Sonntag , den 12 . , Nachmittags 31/» Uhr : „Fuhrmann Henschel .
Abends 7 Uhr : „ Schlafwagen - Kontrolleur "

. Montag , den 13 . :
Das Erbe "

. Dienstag , den 14 . : „Schlafwagen - Kontrolleur "
.

Mittwoch , den 15 . : „ Der Hexenkessel
"

. ( Novität .) Donnerstag ,
den 16 . : „ Auf der Brautfahrt "

. Freitag , den 17 . : „Schlafwagen -
Kontrollenr

"
. Samstag , den 18 . : „ Das fünfte Rad " . ( Novität .)

* Verschiedene Wittheilungen . Leo Tolstoj wird ,
wie schon gemeldet , in der russischen Wochenschrift „Niwa " einen
neuen Roman „ Die Auferstehung

"
erscheinen lassen . Da bereits

von Seiten vieler VcrlagS - Buchhandlungcn Uebersctzunaen desselben
angekündigt wurden , so macht Wladimir Tschertkow im „Litterarischen
Echo

" darauf aufmerksam , daß die russische Ausgabe wegen der
Eensur in wesentlich verkürzter Form mit bedeutenden Abänderungen
gegenüber dem Originaltext erscheinen , der Roman aber gleichzeitig
mit dieser auch in seiner vollen originalen Gestalt im Auslande
herausgegeben werden soll . Das Recht der Uebersetzung ins Deutsche
ist an Ilse Frappan und Wladim Tronin übertragen .

Eine hübsche Serie Ansichtspostkarten , Bilder zu Humperdincks
„Hänsel und Grethel

"
, giebt der Verlag von C . Scyd in

Boppard heraus . Sie zeigt Sccnen und Tcxtwortc aus der be¬
liebten Oper , und zwar find Hänsel und Grethel portraitgetreu die
Kinder des Komponisten , dessen Äildniß außerdem jede der Karten ,
es find deren neun , schmückt .

Der historisch - antiquarische Verein von Junerrhodeu kaust
alte Appenzeller - Trachten auf , die sonst außer Landes kämen . Zu
diesem Zweck wurden letztes Jahr 500 Frcs . verausgabt .

In der Ausstellung , welche die Münchener Sezession gegen¬
wärtig in Stuttgart veranstaltet , wurde Fritz v . Uhdes Bild „ Das
heilige Abendmahl

"
für 25,000 Mk . für die dortige Staatsgallerie

augerauft .
Eine werthvolle Schmetterlings - Sammlung , die

25,000 Exemplare aus ganz Europa und Ostsibirien enthält , ist
dem Naturhistorischen Museum in Hamburg zum Geschenk gemacht
worden .

Giuseppe Verdi schreibt eine neue Oper , Romeo und Julia " .
Das Textbuch liefert ihm Arriao Boito .

Von der Woodlark - Jnsel ( an der Südostspitze von Neu -
Guinea ) kommt die Nachricht , daß man in einem alten Flußbett
bei t brs 5 Meter Tiefe das Skelett eines bisher unbekannten vor -
iundfluchlichen Thieres von bedeutender Größe entdeckt herbe ; die
Rippen liegen in Gelenken von 10 (Zentimeter Durchmesser .

Sn Tarent wurde in einem Klostergatten ein Mosaik¬
fußboden von 6 ‘/i qm gefunden , der die trefflich erhaltene Dar¬
stellung eines Liebespaares in einer Grotte , von Thiergestalten und
Früchten umgeben , zeigt , und dem zweiten Jahrhundert nach Christus
auzuaehörcn scheint .

In London fand der Schriftsteller vr . Boyd seinen Tod ,
indem er irrthümlich Karbolsäure statt eines Schlafmittels nahm .

T " " " ---

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 10 . März .
L — Personal - Nachrichten . In Westerburg ist Herr Kreis -
sekretara . D . Stoeckicht nach längerem schweren Leiden verschieden .
— Herr Amtsrichter Dr . Paris zu Hochheim ist zum l . Julid . I .
an das Kgl . Amtsgericht dahier versetzt .

,
— Kurhaus . Nächsten Sonntag , Abends 8 Uhr , findet im

whause ein Vokal - und Instrumental - Konzert unter
ttwirkuug des hiesigen „ Schubert - Bund " statt . Der unter Leitung
8 Herrn Lehrers und Konzertsängers W . Geis stehende stattliche
annerckor hat sich rasch eine geachtete Stellung unter den besten
annerchören am Rhein erworben . Seine vorzüglichen Vereins -

w - zette , sowie fein Auftreten im vorigen Jahre tm Kurgatten hier
im Kurhaus zu Nauheim und Homburg fanben den stürmischsten

Bestall des Publikums und die Werthschätzung der fachmännischen
- armk . Auch für dieses Jahr ist der treffliche Chor nach Ems und
: Homburg engagirt .
L 3 « Rrstdenz - Theater . Es sei nochmals auf das Benefiz

des Herrn Schwartze am Samstag hingewiesen , welcher , wie
« retts erwähnt , eines der interessantesten Lustspiele zu seinem
« brenabenb erwählt hat . Frau Schwartze - Lehnau , der Gast am
Wrenabend ihres Gatten , hat sich auf ihren vielen Gastspielreisen
als eine vorzügliche Konversationsschauspielerin bewährt . Ihrem
Wstgen Gastspiel steht man mit großem Interesse entgegen .

R „
— Neichvhallen - Theatrr . Heute findet die letzte Vor -

Muna des diesmaligen Prachtprogramms statt , da die Direktion
m Mainz ein vielversprechendes Gastspiel veranstaltet . Trotzdem
Mden hier in Wiesbaden die Vorstellungen Samstag und Sonntag
wie gewöhnlich statt , und werden auch hier an diesen beiden Tagen
vorzügliche , eigens zu diesem Zweck engagirte Kräfte wirken .

« Hchulnachrlchter ». Herr Lehrer Weber zu Löhnberg ,« rns Oberlahn , beabstchügt , mit 1 . April in den Ruhestand zu«wen . Herr Weber hat bereits im Herbste vottgen Jahres fern
Mdenes Amtsjubiläum gefeiert und wurde bei dem diesjährigen
Wrbensfefte durch Verleihung des Adlers der Inhaber des König ! .
HanSordeus von Hohenzollern ausgezeichnet . — Als Nachfolger

von Oberscheld bei Dillenburg nach Reitzenhain , Kreis
« t . Goarshausen , versetzten Lehrers Herrn Holzhaufen wurde
Herr Lehrer Ph . Orth von Frücht bei Ems nach Oberscheld
Ersetzt. — Herr Lehrer Letzerich in Oestrich ist mit dem
! • April d . I . an die evangelische Schulstelle nach Winkel versetzt .

— Kettelnde Konfirmanden . Eine kürzlüh aus der Stadt
»et einem Pfarrer einer Landgemeinde eingegangene Anfrage ver -
«Wafet uns zu folgender Warnung : Immer wieder wird die
Mimvärttae Zeit und die Nähe der Konfirmation zu Betteleien
S£ -“ T» Beschaffung der erforderlichen KonstrmationSkleider benutzt .

hat erst kürzlich wieder ein 12 - jähriges Schulkind mit dem
« orgebcn in der Stadt gebettelt , es werde konfirmitt und habe
i ^ ae Kleider noch nicht . Von Loufirmatton war aber doch nicht

Siebe , es handelte sich vielmehr um Bettel und Betrug . Man
Mt sich dagegen am besten dadurch ficher , daß man eine

« MgTT ‘ni BtrIan6t obtT " uch die

R
— ürtterfett int £ r an Ufert er Hippodrom . Neueren

Pqttmmungen zufolge werden auch am Donnerstag , 16 . März , um
Uhr 45 Minuten , nach den Vorstellungen Exttaziige nach Wies -

HMr mit Anhalten in Höchst und Kastel , sowie nach Hanau , mit
SJWten in Offenbach , vom Frankfurter Hauptbahnhof absehen ,
^ für Samstag , 18 ., und Sonntag , 19 . März , schon früher Extrazüge« >ch den Vorstellungen in den genannten Richtungen vorgesehen
waren , ist jetzt Mitwirkenden und Be ' uchern der Retterfeste von
« * « - tts an sämmtlichen Tagen die Rückkehr chnnlichst « leichtert .

, , — 6rt ) duunftttl . Das Kammergcncht hat entschieden , daß
yn patentirtes Mittel , dessen Bestandthetle im „Reichsanzeiger

" und
gfier Patentschrift mitgetheilt worden seien , als em Geheimmittel

anzusehen sei .

d . Strastrnbildchrn . Wer , wie die Haufirer zum Beispiel ,
tagein , tagaus auf den Füßen und unterwegs fein muß , der hat
natürlich auch mehr Gelegenhett und , sagen wir es offen , mehr das
Bedürfniß , hier und dort

'
ein Gläschen zu trinken . Es giebt leider

Berufe , die um die Klippe Alkohol nicht gut herum kommen können .
Man macht das sehr häufig ungerechter Weise den Leuten zum
Vorwurf . Freilich trinken und über den Durst trinken ist
zweierlei , aber — Gelegenheit macht Diebe , und nicht Jeder
ist stark genug , die Gelegenhett nicht weiter mitzuuehmen ,
üls es ihm und Stabern eben bekömmlich ist . Da taumelte
heute Morgen in der Emserstraße eine Frau herum .
Unterm Arm trug sie ein in Wachstuch eingeschlagenes Päckchen
Zeug und in der Hand eine Elle . Eine Hausirerin also und be¬
trunken , betrunken zu einer Zeit , in welcher Viele erst kaum ihren
Morgenkaffee genossen haben . Beinahe wäre das Weib einmal
unter die elektrische Bahn gerathen , beinahe hätte sie sich an dem
eisernen Gitter eines Gartens den Kopf blutig gerannt . Schließ¬
lich fiel sie auf der Treppe eines Hauses nieder und da blieb
sie liegen , bis sie von einer mitleidigen Seele in das Haus
geführt wurde , wo sie wahrscheinlich ihres Rausches durch
ein paar Tassen heißen Kaffees Herr geworden ist . Daß sich die
Jugend den Spaß , den das torkelnde und scheltende Frauenzimmer
ihr bereitete , nicht entgehen ließ , ist begreiflich. — In der Markt -
straße rannte , was ja nicht sehr selten in unserer mit Hunden ge¬
segneten Stadt vorzukommen pflegt , ein kleiner verrußter Köter ein
Bübchen um , das noch nicht lange das Laufen gelernt haben mag
und von seinem Vater begleitet war . Das Kind fiel nicht
eben sanft mit dem Köpfchen wider das Fundament eines
Hauses , ein paar blaue Flecken in seinem Gesichtchen bewiesen das .
Was Wunder , wenn der Vater des Kleinen dem Missethäter Hund
einen Fußtritt gab , der auch gerade nicht zart genannt werden
konnte . Der Bub heulte und der Hund heulte . Und die Herrin
des letzteren ? Die drohte dem Manu , der ihren Lieblings -
Schooßhund mißhandelt , beim Thierschutzverein verklagen zu wollen ..
Wenn ein unvernünftiges Wesen , wie e3 ein Hund denn doch
einmal sei , aus Ungeschick oder toller Laune ein Kind umwerfe ,
so sei das doch so schlimm nicht , daß eine so grobe
Züchtigung des armen Äiehcheus angebracht wäre . Ob sich, das
Kind beim Fallen wehe gethan , danach fragte sie mit keinem Wort ;
ihren Vierfiißler aber trug sie , unter zärtlichen Liebkosungen , aus
dem Arm davon . Es giebt auch Leute , die aus lauter Thier¬
freundlichkeit vergessen , daß mitunter auch der vernünftige Mensch
in die Lage kommen kann , gerade so bedauernswerth zu sein , als
ein unvernünftiges Vieh .

o . Seinen Verletzungen erlegen ist gestern Nachmittag im
städtischen Krankenhause der Taglöhner Philipp Michel von Dotz¬
heim , der vor drei Tagen dadurch verunglückte , daß ihm ein Hebel ,
mit dem er einen Wagen hochheben wollte , gegen den Unterleib schlug .

— Ansgrwielrn wurden der österreichische Staatsangehörige
Emil Payerl , der bayrische Siaaisatwehörige Johann Franz
Sebastian Dehler , die bayrische Staatsangehörige Marie
Ischinger und die bayrische Staatsangehörige Babette Burger
aus allgemeinen polizeilichen Gründen und denselben der Aufenthalt
im Gebiete des Preußischen Staates untersagt .

— Steckbrieflich verfolgt werden der Konditorgehlllfe
Lorenz Dung art en , geb . am 18 . Oktober 1875 zu Oberlahr ,
« liefet wohnhaft zu Mainz , der Bücher - und Zeitungsverkäuser
Engen ßuenf e , geb . am 2 . Juni 1872 zu Berlin , wegen Unter «
fdjlagung , der Taalohner Karl Wagner , geb . am 14 . August 1859
in Wehen , früher Walluferweg bei Schiebel chier , wegen Diebstahls
und der Taglöhner Josef Schneider aus Wiesbaden , geb . am
5 . Juni 1870 in Mittelhofen .

— Kleine Notizen . Auf den heute Freitag , Abends8 Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule stattfindenden Experimental -
Vortrag des Herrn H . Lensch aus Düsseldorf über : „ Die Photo¬
graphie in natürlichen Farben

"
sei hiermit nochmals aufmerksam

gemacht . — Die Verkaufsumme der der Wittwe Hofapotheker Neuß
hier gehörigen Burgruine Balduinstein an die Herren Herber
zum „ Römerbad "

beträgt nur 22,000 Mk ., und der Abichluß erfolgte
durch die Agentur A . L . Fink .

* Wiesbaden , 10 . März . Dem Kranken - Unterstützungs -
Verein zu Kö ni gstei n ( E . H .) ist die Bescheinigung ertheilt
worden , daß er , vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes , den
Anforderungen des § 75 des Kranken - Versicherungsgesetzes genügt .

— Kierstadt , 10 . März . Bei der gestrigen Bürgermeister¬
wahl wurde unser langjähriger Bürgermeister , Herr Seulberger ,
wiedergewählt . Aus diesem Anlaß wurde am Abend von sämmtlichen
hiesigen Vereinen ein Fackelzug veranstaltet . Nach demselben fand in
allen hiesigen Witthschaften gesellige Feierstatt . — Herr Philipp Schäfer
verkaufte sein Wohnhaus Ecke der Wilhelm - und Taunusstraße
an Herrn Wilhelm Dreffenbach für 16,000 Mk .

Schier stritt , 9 . März . Für manchen Leser des Tagblatt "

dürste eS vielleicht von Interesse fein , zu erfahren , daß Admiral
v . Knorr , dessen Name zur Zett viel genannt wird , fnneJugend¬
zeit in unserem Otte verlebt hat . Die Eltern des Herrn v . Knorr
liegen auf dem hiesigen Kirchhof begraben . — Heute Nachmittag
gegen 4 Uhr ist auch unser Storch zu seinem alten Nest , das auf
dem Schornstein einer früheren Fabrik sich befindet , zurückgekehrt .

* Kastel , 9 . März . Große Ueberraschung rief gestern ein
Schreiben des Kriegsmiuisterimns in der Entfestigungs -
Angelegenheit in Gemeinderathskreisen hervor . Das Kriegs¬
ministerium verlangt nicht weniger als 8 Millionen Mark , also
einen vierfach höheren Bettag , als er von der Stadt Mainz m
Gemeinschaft mit Kastel nach sachverständiger Abschätzung dem
Kriegsministerium angeboten worden war . Bekanntlich hat der
Gemeinderath vor einiger Zett beschlossen , ohne die Mitwirkung
von Mainz die Stadterweiterung auf eigene Kosten zu betreiben .
Bei dieser überaus hohen Forderung dürfte die Gemeinde Kastel
die Entfestigung indessen nicht auf eigene Kosten übernehmen können .

Gerichtssaal »
0 . Wiesbaden , 10 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landaerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Sgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Referendar Dr . Pagen st echer unter Assistenz
desZHerrn Staatsanwalts Langer . In dem großen Höchster
B eleidiguugsp ro ze ß sind bekanntlich in der vor wenigen
Wochen stattgehabten , Hauptverhandlung zwei Anklagen abgetrennt
worden , von denen diejenigegegen den Fabrikarbeiter Wilhelm Sch .
von H ö ch st a . M . heute zur Erledigung kommt . Sch . hat sich auch an
der Schwätzerei über den Pfarrer © ierinq zu Höchst beteiligt , und
zwar speziell einem Nachbarn gegenüber , dessen Frau nichts Eiligeres
zu thun hatte , als den Sch . deshalb anzuzeigen , wie Sch . behauptet ,
aus Rache gegen ihn . Da er aber die Beleidigungen nicht
nur nachgeredet , sondern ausdrücklich als wahr bezeichnet hat , so
wird er zu 20 Mk . Geldstrafe verurtheilt . — Der Metzger Jakob
A . von Oberlahnstein ist des Vergehens gegen das
Nahrungsmittelgesetz angeklagt , toeil er schwachsinniges
Ochsenfleisch in den Verkehr gebracht haben soll . Wie ein als
Sachverständiger vernommener Thierarzt bekundtt , ist nach einer
Verordnung des Ministers des Innern Fleisch als schwachfinnig zu
bezeichnen und zu beanstanden , wenn dattn 1 bis 9 Finnen gefunden
werden , sind es mehr , dann muß es überhaupt vernichtet werden .
Das schwachsinnige Fleisch darf nur unter gewissen Bedingungen
in Verkehr gebracht und muß vor dem Gennsie gepöckelt oder gekocht
werden , um die Finnen zu zerstören , die sonst zu sehr gefürchteten
Plagegeistern der Menschheit , zu Bandwürmern sich entwickeln .
Das hier fragliche Fleisch hatte der Stagdlagit für 50 oder
54 Mk . von Landleuten aus Niederbachheim gekauft, wobei
er von den letzteren darauf aufmerksam gemacht wurde ,
daß das Fleisch eine Finne habe und deshalb in Ems
beanstandet worden sei . Er behauptet , gerade deshalb das
Fleisch eingesalzen und in seiner Haushaltung verwendet zu haben ,
das sagen aber , tote der Bürgermeister von Oberlahnstein bemertt ,
die Leute immer , wenn sie sich in dieser Lage befinden . Das Gericht
kommt zur Freisprechung , indem die Anklage daran scheitert , daß
kein Beweis erbracht fei , daß A . das Fleisch in rohem Zustande
verkauft habe .

Sport .

△ Kegeln . Nachdem in den letzten Tagen die Mehrzahl der
Boote auf Brat Rhein Md Main wieder inS Wasser gesetzt wurde ,
kann die Saison als eröffnet gelten . In diesem Jahre ist ein be¬
sonders früher Beginn zu verzeichnen , wie überhaupt der Sport -
betrieb während des milden Winters nicht ganz geruht hat . Von
der Einheits - Jollen -Klaffe hat das Mnfttrboot eine Anzahl Probe¬
fahrten auf dem Matti zurückgelegt , welche zur vollen Zufriedenheit
ausfielen . Eines der Boote dieser Klasse ist für Coblcnz bestimmt ,
für den Main kommen voraussichtlich mehrere Exemplare in Ge¬
brauch , sodaß die ganz gleichen Fahrzeuge eine besondere Klasse für
sich bilden können .

Letzte Nachrichten .

6ontincntaI - $ eIegrat !tien =Com $ agnte .

Krüssel , 9 . März . Das heute Abend ansgegebene Bulletin
lautet : Die Königin leidet an Bronchopneumonie , welche sich in
der Periode der Lösung befindet . Am 4 . März , Abends , trat ein
Rückfall ein , der der Krankheit einen sehr ernsten Charakter ggb .
Die Symptome haben sich seitdem gebessert und das Leiden mnüitt
einen günstigeren , allmählich fortschreitenden Verlauf .

Madrid , 10 . Mär ». Aus Albacete wird gemeldet : Eine
Felspartie , welche den Ort Reeuerya beherrschte, stürzte und
zehn Häuser wurden zerstört , elf Personen gelobtet . — Der Justiz¬
minister Duran erhielt ein Telegramm , welches eine Meuterei
der Bagnosträflinge in Santona meldet . Die Polizei griff
ein . Bei dem Zusammenstoß wurde ein Sträfling aetödtet , sieben
verwundet . — Zwischen liberalen und konservativen Studenten kam
es in der hiesigen Universität zu einem Zusammenstoß . Ein ernster
Zwischenfall ereignete fick) nicht .

Dcvklchendürea » Strolb .

Krriitt , 9 . März . Oberst Hesse , Chef des Stahes der
General - Inspektion des Ingenieur - und Pionier -Corps , ist heute
Vormittag während des Reitens in der Reitbahn an einem Herz¬
schlage gestorben . — Gegenüber der Blättermeldung , daß Admiral
v . Knorr in Folge von Meinungsverschiedenheiten mit dem Kaiser
in der Frage der Älrer «mrenze für die Aufnahme von Seekadttien
und Schiffsjungen sein Abschiedsgesuch eingereicht hohe , wird der
„Post

" von rntterrichteter Sette mitgetheilt , daß lediglich Gesund¬
heitsrücksichten bei dem Rücktritt des Slbmirals v. Knorr in Frage
gekommen sind .

Kertin , 10 . März . Nach der „Deutschen Tages -Zeitung
"

soll
die Negierung entschlossen sein , sich mit den Beschlüssen der Budget -

Kommission nicht zufrieden zu geben , sondern auf den .Fordmmgen
der Heeres - Borlage zu bestehen und gegebenenfalls die letzten Kouse «

gueuzen daraus zu ziehen .

Kerstin , 10 . März . Eine gestern Abend stattgefundene sozial¬
demokratische W ä hiervers amiuluug endete mit polizeilich «
Auflösung , wett der Vorsitzende d « Versaimilltmg die Amtsführung
des die Aufsicht habenden Polizei -Leutnants trittfrrte . — Der
Senat der hiesigen Universität ernannte an Stelle des verstorbenen
geheimen Justizraths Professor HinschiuS den derzettigen Prorektor ,
Professor S ch wo l l er , zum Vertreter der Hochschule im Herrenhaufe .

Dresden , 10 . März .
'

Dem Professor Wallot , Erbauer des

detttschen Reichstags - Gebäudes , wurde gestern beim Betreten seines
Hörsaales in der technischen Hochschule von feiner zahlreich ver¬
sammelten Studentenschaft eine herzliche Ovation dargebracht . Ein
Student hielt eine Rede , die in einem Hoch auf Wallot endete ,
worauf dieser mit bewegten Worten dankte .

Wie » , 10 . März . Die „Neue Freie Presse
" meldet : In

Wiener diplomatischen Kreffen wird vielfach von der Abficht
Oesterreich -Ungarns gesprochen , ebenso wie die anderen europäischen
Mächte auch ein Stück Chiims in Besitz zu nehmen .

Graz , 10 . März . Das Städtchen Liezen ist theilweise
niedergebrannt .

Kern , 10 . März . Säinmtliche Arbeiter am Simplon -
B ahn bau strecken wegen Lohndifferenzeit . Die Arbeiten sind ein¬
gestellt .

Krüssel , 10 . März . Entgegen den amtlichen Bulletins gilt
der Zustand der Königin als hoffnungslos . Der Magen
versagt absolut jede Nahrungsaufnahme und bie Herzthätigkett ist
ungenügend . Der König erhielt gestern eine lange theilnehmende
Depesche des deutschen Kaisers .

Krüssel , 10 . März . Aus halbamtlicher Quelle wird bie
Meldung der „ Morning Post " über eine Gebietsabtretung von
Hankow als unbegründet bezeichnet . Belgien reflekiire auf
keinerlei Gebietsabtretung von Seiten Chinas . — Der Schwäche¬
zustand der Königin wird inuner bedenklicher . Die Fürsorge
der Aerztc beschränkt sich nur noch auf die Vermehrmig der Kräfte .
Bis jetzt sind indeß ihre Semüfeungen ohne wesentlichen Erfolg
geblieben . Gestern Abend betrugen die Herzschläge nur 40 bis 50
pro Minute . Die Aerzte hegen die große Besorgniß .

Rotterdam , 10 . März . Der Zusammentritt der AbrüstrmgS -

Konferenz im Haag ist nunmehr auf den 18 . Mai festgesetzt
worden .

Paris , 9 . März . Der päpstliche Nuntius Monsigiwre Clori
ist heute Morgen 10 U !>r nach längerem Todeskampfe gestorben .
— Das Blatt „ Rappel

" meldtt , Binnchini sei von der Unschuld
feiner zu fünf Jahren Zuchthaus veruttheilttn Frau vollständig
überzeugt trab er werde nichts unversucht laffen , um ihre Unschuld
an den Tag zu bringen . — Die Regierung hat beschtofsm , dir
Ueberlaffung des geheimen Dossiers unter denselben Be¬
dingungen für die drei Kammern des ÄastationshofeS ftattfinden zu
lassen , wie dies bei der Umersuchmng der Krimmalkaimner der Fall
gewesen ist .

Kondor », 9 . März . Nach einer Mittheilung der „Times " wird
das diesjährige Flottenbndget das vorjährige um drei Millionen .
Pnind überftei gen . Die Zahl der Mannschaften soll um 4 - bis
5000 vermehrt werden .

London , 10 . März . Aus bester Quelle wird versichert , daß
der neue amerikanische Botschafter beauftragt worden fei , ein
Defensiv - Bündniß mit England abzuschließen , dessen
Spitze sich gegen die russisch - deutsche Politik in China richten soll .
Der Botschafter soll mit ganz bestimmten Justrukrioneu von seiner
Regierung bettant worden sein .

Mailand , 10 . März . Etwa 1500 Studenten der Universität
Turin beschloßen , den Vottesnugen fern zu bleiben und die
Studentenschaft Italiens zu gleichem Vorgehen aufzufordern .

DolKsWirthschaftliches .
Geldmarkt Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 10 . März , Mittags 120 - Uhr . — Credtt - Aklien 230 .60 ,
Discoitto - Commandtt 199 .20 , StaaiSb . 153 .80 , Lombarden 30 .10 ,
Gotthardbahn - Aktien 143 .80 , C -enttalbabn 14L90 , Rordostbahn
100 .40 , Unionbahn 78 .— , Laura Hütte - Aktien 2SSL50 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 244 .50 , Harpener — ,3 -proe . Mexikaner — .— , 6 -proc . Mexikaner — , Italiener 95 .10 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 213 .50 , 4 -procentige
« panier 56 .10 , 3 -proe . Portugiesen 27 .— . Tendenz : ziemlich fest .

Wien , 10 . März . Oesterr . Ciedit - Akticn 368 .25 , StaatSb ^
Aktien 360 .70 , Lombarden 66 .20 , Marknoten 59 .02 .

Sie Adend - A « » s » dr enthält 1 Beitage .
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Mein

Wäsche - Ansstattungs - und Beta - Geschäft
,

3546

H . W . Erke !
,

Hoflieferant
,

Telephon 254 . Wilhelmstrasse 54 , Hotel Block .

Restaurant Jioidtt
Xengasse 1 . 3341

eeeeee

Grosse Auswahl neuer Muster !

Gardinen ! J
.

Hertz
,

Langgasse 20Langgasse 20

1 .35 .
1 .40 .
1 .45 .
1 .25 .

Empfehle : Fertig « Betttücher v . Mk . 1 .40 ,
fertige Beit - Ueberzüge v . Mk . 2 .20 , Bett - ,
Tisch - u . Kommodedccken , Handtücher re .

M . Junker , Webcrgasse 31 .

HB . Diverse Restbestände einzelner Fenster zu bedeuten

ermässigten Preisen .

Seite 4 . 10 . März 1899

SHoiipf rtKot * DOn 12 Mk . an , Hosenträger ,
eflvlfVlVffVr Schulranzen empfiehlt billig

V . Eiammert , Sattler , Grabeustratze 9 .
Reparaturen billig . 3545

Esset Schwab ’
s Eiernudeln !

F8

H . W . Erke !
,

Hoflieferant ,

Wilhelmstrasse 54 , Hotel Block .

A . Meier .
3348

H . W . Erkei
,

Hoflieferant ,

WiIhelmstresse 54 , Hotel Block .

Chausseehaus ,

ergebenst an .

Bei Beendigung meiner Bauver¬

änderungen zeige hiermit die

Wieder - Eröffnung
meines

Strassburger

Gansleberwurst n . Galantine
,

Charlottenburger Leberwurst ,
Hausmacher Leberwurst ,

Trüffel - u . Sardellenwurst ,
Kalbs - n . Zungen - Galantine ,

Fleischkäse , Sülze ,
Westfälische Schinken ,

Hamburger Rauchfleisch ,
Pom . Gänsebrust , ger . Lachs ,

IV * Alles nur in feinster Qualität ,

empfiehlt 2093

J . M . Roth Nchf . ,
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

0 .95 .
1 .15 .
1 .30 .

Meine Liqueur - Specialitäten : Meclit holl . 6 ' acao -
Ornoies - Liqurnr nnd Wadi - Kisan feinster
Theeliqueur in aparten Porzellan - Füllungen und
Flaschen zu Mk . 1 .— bis Mk . 8 .— erlaube ich mir eben¬
falls bestens zu empfehlen . Probefl . 50 Pf . 3Ö41

Tido Thieniens , Gr . I « urgstr . 18 .

Behrends
’

Thee, . . . . . . . . . .
Reiner schwarzer aufgeschlossener Thee .

Durch das neue Verfahren wird der fSeschmack
und das Aroma verfeinert , der Theelngehalt wird
reducirt , der Thee ausgiebiger im Gebrauch und wirkt
daher das Getränk nicht mehr aufregend .

Für 1\ ervöse besonders zu empfehlen .
Verkauf und Versandt in Original -Blechdosen a ’/i ,*/2 und ’ /. Pfd . zum Preise von !Hh . 3 . — , Mk . 4 . —

und Mk . O . — per Pfd . durch die
Haupt - Xiederlage

Theehaus Wadi - Kisan . Cacao - Grootes ,

Grösste Auswahl gediegener

Möbel
( Stuttgarter Fabrikat ) .

Eigenes Atelier für
Polstermöbel und Decorationen .

Specialabtheilung f . Teppiche , Gardinen ,
Bettwaaren .

Weizenmehl - Preise .

Feinstes Vorschubmehl ( Gräfl . v . Steinbergsche Mühle )

del 10 Md ä 14 MMmise Md . 25,80 ) .

Diamant - Mehl ,
das Feinste aller Weizenblüthenmehle ( Marke Georg Plange ) ,

bei 10 Mund ä 17 M (sMwelse Mk . 29,50 ) ,
für Conditorcn , Bäcker u . Consumenten billigste Mehlbezugsquelle .
LebenSmittel - Consumgcschäft d . Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstratze 40 , Rühe Michelsberg . Telefon 414 .

1895er Tischwein i
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friede . Marburg , I

Extra alter Portwein ( Oporto )
Marsala Mareo Italia ( v . Woodhause & Co .)
Malaga , goldgelb ( Lacrimae Christi )
Medieinal - Tokayer mit Gl . Fl . 0 .75 ,

*/i ..
C , P . W . Schwanke , Schwalbacherfirabe 43 . Teleph . 414 .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss , dass die Haupt - Agentur unserer Anstalt für

Wiesbaden und Umgegend von Herrn Gustav Wolff , Karlstrasse 29 , auf ( Mä 5173 ) Fl *2l

Herrn Kaspar Piepenbrink ,
Kaufmann

,

Bahnhofstrasse 6 , 1 , übergegangen ist .

Frankfurt a/3L , im März 1899 .

General - Agentnr der Fener - Versiehernngs - Anstalt der Bayer . Hypothek . - und Wechselbank .

Familien - Abend
zum

1V - W . KMe » des Es . Pssmestzgrs
Sonntag , de « 12 . März » Abends 8 Uhr , im Saale des
Evangel . Vereinshauses , Platterstratze 2 . — Programme
L 20 Pf . berechtigen zum Eintritt und sind zu haben bei Herrn
Haxel , Wellritzfiratze 17 , Diakon Kaiser , Evangel . Vercins -
haus , sowie Abends am Eingänge des Saales .

Gustav Schupp Nacht .

( Hugo Menke ) ,
"
Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Sehens werthe Ausstellung completer

Musterzimmer
in den verschiedensten Styl - u . Holzarten .

3007

Spezial - Geschäft für

Braut - und Baby- Ausstattungen
befindet sich jetzt

Wilhehnstrasse 54
,

Hotel Block
,

Ecke Wilhelm - und Taunnsstrasse .

iso ? « Prima Apfelwein ,
glanzhell , haltbar n . ohne Spritzusatz , trotz den hoben Aepfelpreise »
des letzten Jahres nur pr . Flasche 28 Pf ., bei 12 — 25 Flaschen 25 M,

P . A . Oienstbach , Rheinstraße 87 . 2440

Küferverein Wiesbaden .

Gegr . 1890 .
Samstag , den 11 . d . M . , Abends 8 Uhr , findet zur

Nachfeier unseres 9 . Stiftungsfestes im Römersaal ein

Kränzchen
statt , wozu wir unsere geehrten Meister und Prinzipale nebst
geladenen Gäste höfl . einladen .

Der Vorstand .
NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt .

Original Süd - u . Sützweine , directer Bezug , eigene Abfüllung .
Prima Samos - Muscatwein Fl . ohne Gl . Mk . 0 .75 .
Tarragona Portwein desgl .
Vino Vermouth di Torino ,

MllW - TllMlllU
der Molkereien Niebeini , Schlüchtern , Hattenhofen , Aichstetten , sowlt

der Upländer Gebirgsmolkcrei Usseln i Waldeck re .

Pfund Ml . 1 . 12 , Bei 5 Psd . Ml . 1 . 08 .
Lebensmittel - Consumgeschäft Schwalbacherstr . 49 . Tel . 414

M 5 Pf . Orangen St . 6 nnd 8 Pf ., im Dutz . billiger .
8 , Blutorangen, , 10 „ 12 „ „ „ 3M

J . Scliaab , Grabenstratze .

Guter Mittagstisch S, " LL
im Ofstzier - Cafino , Dotzheimerstratze 3 .

Magenleidenden
und Denen , die an Appetitlosigkeit , Verdauungsstörungen ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re . leiden , sei als
bestbewährtes Hausmittel der treffliche Kräuter - Magenbitter
„ Puritaner “ empfohlen . Derselbe ist Patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Rccept fachmännisch bereitet und an
Güte u . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicht . Viele Änerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zu haben
in Flaschen L 1 .20 , 2 .— und 2 .50 Mk . Probeflasche 50 Pf . 944

Eg gM nWs Wohlthnenderes sör den Magen .

Drogerie „ Sanitas “
, Mauritiusstraße 3 .
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Die Frauen verzeihen manchmal , wenn man fie in I*
ihrer Liebe täuscht , aber nie , wenn man sie in ihrer ff
Eigenliebe oder ihrer Eitelkeit verletzt . T

Alexander Duma » , Sohn .

(62 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rheiniandstöchter .

Roman von H . Wieöig .

Nelda faßte Fräulein Bergs Hand und sah ihr von
Wien herauf forschend in die Augen . „ Sie sind unglücklich /
sagte sie leise .

„ Ich ? Haha — " Vera Berg lachte nervös und griff
dann um sich, sie stützte sich auf den Knauf des nächsten
Bettpfostens . „ Ich — haha — ich — hahaha ! " Das Lachen
war gar nicht mehr anzuhören ! es klang schrill , fast schrecklich .

„ Und nun geh '
ich — adieu — bald wird mir wieder ganz

wohl sein !"

Nelda wußte nicht , wie ihr geschah ; sie fühlte die zwei
heißfeuchten Hände des Mädchens an ihren Backen , ein Kuß
streifte ihren Mund — ein nur geflüstertes : „ Ich danke

Ihnen / — und Vera Berg schritt schwerfällig zur Thür .
DaS Schloß schnappte ein ; sie war fort .

Nelda sah mit großen Augen um sich — wie seltsam ,
was war das ? O nichts , Fräulein war mitunter wunderbar !
Und doch fing ihr das Herz an zu klopfen ; sie sprang auf ,
jagte den langen Gang entlang , durchs Berliner Zimmer ,
hin zur Korridorthür : — „ Fräulein Berg , Fräulein Berg ! "

Keine Antwort mehr , Niemand auf der Treppe . Sie stürzte
in Herrn Schmolkes Vorderzimmer und riß das Fenster auf ;
was wollte fie denn nur ? Ein paar Augenblicke noch und
Fräulein Berg trat unten aus dem Thor auf die Straße ,
unschlüssig blieb sie stehen und sah nach rechts und links .
Nelda hing mit halbem Leib zum Fenster heraus , sie schrie
laut : „ Fräulein Berg , Fräulein Berg ! " Lächerlich , als ob
die raffelnden Wagen , das Rollen der Pferdebahn nicht zehn¬
mal den Ruf übertönten ! „ Fräulein Berg " — der Name
zerflatterte in der Lnft . Da ging sie hin , das blaßblaue
Keid verwehte um die nächste Ecke .

„ Ich weiß nicht , warum ich so dumm bin / murmelte
Nelda und wischte sich über die Stirn ; langsam , fast un¬
willig schloß fie das Fenster , und dann ging sie zurück und

setzte sich auf den alten Platz in der engen Komurke . Das
Schreiben wollte nicht voran gehen .

„ Mein geliebter Onkel !

Wie geht es Dir ? Alle Tage und Stunden denke
Ich an Papa und Dich , ich wünschte oft , ich könnte bei
Dir - "

Weiter kam sie nicht , und sie war doch ganz allein .
Nichts regte sich, nur die Star drüben pfiff ; langsam ver¬

blaßte das Sonnengold , jenseits die hohe Hauswand warf
schon einen düstern Schatten ins Fenster . Sie lehnte sich
zurück und schloß die Augen . Ach , so einsam , so still !

„ Ich wünschte oft , ich könnte bei Dir " — sie lächelte ,
ihr war , als hörte sie Tannen rauschen , eine ftischere Luft
umfächelte die Stirn , die Brust hob sich in einem sehnsüchtigen
Seufzer . Da war die Natur , groß und unberührt , heilig ,
und mittendrein tönte des Engels Stimme — „ Lieg Du
nur einmal so recht fest an der Brust der Natur , dann kriegst
Du andere Augen , sie werden heller . Man wird besser .
Wunden heilen kann nur die Natur . Die Natur ist Gott ! "

„ Ich wünschte , ich könnte dort sein, " murmelten ihre
Lippen . Die Feder fiel ihr aus der Hand , rollte übers Papier ,
hinab auf den Fußboden ; sie achtete es nicht . ---
Sie ging wieder durch die Dorfgasse , und die Kinder liefen
ihr entgegen , und die Leute nickten ihr zu — „ Sein Se
als widder hei , Fräulen Nelda ? Dat es gut !" Wie der
Onkel sich freuen würde !

„ „ Ich bin alt geworden, " schrieb er im letzten Brief ,
„ alt und müd . Meine Eifeler sind gut , aber Noth und
Sorge machen die Kinder dem Vater genug ; damit ist

' s
immer noch beim Alten . Seit meine Vefa mich verlassen
hat , ist ' s still bei mir . Bald sind es vier Jahr , daß sie
tobt ist — Herr Gott , wer denken soll , daß das junge
Leben so früh erlöschen mußte ! Glaubst nicht , wie glück¬
lich sie und der Hommes miteinander waren ; lang genug
hatten sie sich herum gezogen , bis es zur Hochzeit kam .
Dem Hommes seine Alten wolltens partout nicht zugeben ,
und die Vefa hat auch gern mal einen Seiiensprung ge¬
macht . Junger Most will ausgären , wird nachher desto
besser . Aber geliebt hat sie nur den Hommes . lind jetzt ist
der Hommes weg nach Amerika " — hier hatte Nelda beim Lesen
einen tiefen befreiten Athemzug gethan , beide Hände an die

erglühenden Backen gepreßt , er war fort , ha ! — „ die

Heimath ist ihm verleidet , das Kind , das ihr das Leben

gekostet hat , spielt bei den Großeltern vor der Thür . Dauert

mich bei den alten Hommes , wird herumgestoßen mehr oder

weniger . Kann nicht Vorbeigehen , ohne das kleine Mädchen
auf den Arm zu nehmen , hat Augen wie die von der Vefa .
Möcht

'
gern mehr für es thun , aber wie ? ! Es ist öd ' um

mich . Ja , meine liebe Nichte , könntest Du bei mir sein !
Gut für Dich , gut für mich , gut für meine Eifeler ! Brauche
hellere Augen , die mir sehen helfen , meine werden schwach¬
sichtig ; auch eine jüngere Hand , die zwischen mir und ihnen
hin - und herreicht ; da ist manches im Argen . Auf der Vefa
ihrem Grab steht ein rother Rosenstock , sind alle anderen
im Dorf erfroren , der blüht ; , dünkt mich , er lacht dann
übers ganze Gesicht , wie die Vefa .

' s ist doch was Herr¬
liches um so einen gesunden Lebens - und Liebestrieb ! Ver¬
lier ' Du ihn auch nicht , mein Mädchen

" ---

Ach der Lebens - und Liebestrieb — nein , den hatte sie
noch nicht verloren ! In Neldas Wangen stieg ein wärmeres

Roth , rascher kam ihr der Athem über die Lippen . Den
wurde sie auch nie verlieren . Klopfte nicht ihr Herz gleich
rasch wie früher , waren nicht eben so gut Wünsche drin — ?

Ja , es hatte sich nur geweitet , das fühlte sie . Und das

Wort kam ihr nicht so rasch mehr auf die Zunge , die böse

Spottlust war weg , ein großes Mitleid an die Stelle ge¬
treten . Oft recht unnöthig , die Andern lachten . Ging sie
über die Straße und sah ein Kind weinen , sie konnte nicht

anders , sie mußte es trösten ; da war ein verlaufener Hund ,
den mußte sie locken und ihm zu seinem Herrn zu verhelfen
suchen — Alles nichts Großes , aber wohin mit der Fülle
der Empfindung ?

„ Onkel , ich wünschte , ich könnte Dir helfen
* sagte sie

laut und faltete die Hände . Ach ja , der war jetzt recht ein¬

sam ! Nelda mußte an die Vefa denken , die das Haus
einst so lustig belebt hatte . War die zu beklagen ? O ,
tausendmal nein ! Hingegangen in vollster Lebensfülle , den

Kuß der Liebe auf den Lippen . Nelda fühlte noch die Er¬

schütterung in den Gliedern , die sie damals empfand , als
der Onkel ihr den raschen Tod der jungen Frau Hommes
mitgetfjeilt . Todt , das frische gesunde Geschöpf — aber

gestorben mitten im Glück , fort wie ein lachender Sommer¬

morgen , an den man mit Wonne denkt , wenn die Sonne

sticht . Mit einem Zanberschlag stand das braune Mädchen
vor Neldas Augen , sprühend vor Lebenslust ; sie fühlte
wieder die warmen festen Hönde und von diesen aus den

wohlthuenden Strom durch ihren Körper rinnen . Ja , ein

rother Rosenstock , das war das Rechte auf Vefas Grab :
keine weißen Kirchhofsrosen , die gebühren nur den Blassen ,
Hingewelkten , die vergangen sind ohne Lust , oder keine

Kraft haben , für ihre Lust einzuTreten .
Und Nelda dachte mit einer ungewissen beklemmenden

Angst an Vera Berg , und dann , nicht mit Angst , aber mit

Sorge an Agnes von Osten . Die eine sah müde aus bis

zum Tod und die andere kämpfte , aber nur nach ihrer Art .

„ Ich muß wieder zu Agnes,
" murmelte Nelda — „ sie

geht hin wie ein Schatten . Daß wir bann nicht die Kraft
haben , wenn wir sie gerade brauchen ! Oder hat AgneS
Kraft ? Ich weiß nicht !"

Nachdenklich zog sie die Stirn kraus — drüben pfiff
der Star . „ Wart '

, Vogel, "
sagte sie plötzlich — „ wenn

der Sommer erst da ist , laß ich Dich doch heraus ! Dn

mußt frei sein ! Besser in her Freiheit sterben , als hier s»

dahin kümmern — giebst Du Antwort , he ? "

Sie stand auf , schlang den Arm ums Fensterkreuz und

spähte hinüber ; so stand sie lange . Noch lag ein Glanz
von Tag auf ihrem Haar , aber die Gestalt tauchte schon
in den Schatten . — — — — Klingelingeling ! An der

Korridorthür heftiges Läuten . So zog die Mutter die
Glocke , immer gleich dreimal hinter einander ; sie hatte nie

Zeit zum Warten .
War es schon so spät ? Im Berliner Zimmer bereits

tiefste Finsterniß , Nelda rannte einen Stuhl um , als sie
durchlief . — Klingelingeling -- !

Die Räthin stand bereits draußen mit gelösten Hut¬
bändern , die Mantille auf dem Arm — eine Treppe tiefet
tönte das Fauchen von Herrn Schmolke , er nahm die Höhe
langsamer . — „ Aber , Nelda , Du machst ja gar nicht auf ,
hörst Du denn nicht ? " Die Mutter betrat hastig die Stube .
— „ Was , noch keine Lampe an ? Kein Tisch gedeckt ? ! "

Wie versteinert blieb sie stehen . „ Aber , mein Gott , was

hast Du denn den ganzen langen Sonntagnachmittag ge¬
macht ? Todtnmde kommt man nach Hans und bann ist
nichts hergerichtet — zünbe mal Licht an , rasch !"

( Fortsetzung folgt . )

Dbmgkl WM ,

Chateau des Prois moulins 2 .—
Margaux 2 .-

’/i Flasche , bei 10 Fl . 10 Pf . billiger . 2618

1 .50
1 .70
1 .80

90 Pf .,
1 .- Mk .,

St . Christoly
Chateau le Prieurd
Medoc
Ch &teau St . Laurent
Pontet Canet
St . Emilion

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstraaie .

Kellereien : Moritzstrasse 32 u . Oranien -
etrasse ( Stadt . Oberrealschule ) .

Merfelnfte Allgäuer Qualität , in vollen ( ' / - - Pfd . - Stückeu

Pfund 29 Pf .

Reine Bordeauxweine
,

also solche , die nicht mit anderen Rothweinen
verschnitten , zeichnen sich durch ein hervor¬
stechendes , höchst angenehmes Bouquet , viel
Mark , Stärke und Geistreichthum aus . Sie be¬
sitzen eine leichte , milde Herbe , die nur ihnen
eigenthümlich ist . Die Firma

Vicomte de Pias in Bordeaux ,
deren Allein - Verkauf ich für ganz
Deutschland übernommen , hat es sich zur
speziellen Aufgabe gemacht , um den Consum
darin in Deutschland wieder zu heben , ihre
Weine garantirt rein in den Handel zu
bringen . Sie bürgt für absolut reine
Bordeaux und bringt solche als Garantie
für Consumenten , nur in Original¬
packung ( Originalkapsel , Korke und
Origin . - Etikette ) durch mich zum Verkauf .
Als besonders gut gepflegte , angenehm
mundende und besonders preis -
würdige Sorten empfehle ich :

E
'

Bei Abnahme ganzer Kisten billiger .

Echter Edamer Käse Pfund 78 Pf . i . g . Kugeln .

Gemischtes Obst ,
hochfeine Qualität , Psd . 28 Pf .

Ltbeusmittel - Consum - Geschäst C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49
,

6 8
Telephon 414

^

Pr . fste . Preiselbeeren
per 10 Psd . 4 Mk . , fste . Fruchlmarmelade und Pflaumenmus per
10 Psd . 3 Mk . , neue Oraugenmarmelade nach engt u . deutscher Art ,
sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Rheinwein , garantirt reill , Fl . 42 Pf . ,

Original - Moselwein Fl . 48 Pf .
erd . Glas bei 13 Fl . u . mehr an Private , einzeln & 5 Pf . Heitrer .
C . E . w . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Tel . 414 .

Hypotheken - Bank in Hamburg .

Die Einlösung der am 1 . April 1899 fälligen Zinsscheine unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom
15 . März 1899 an äusser ( Hac . 4299 ) F127

an unserer Kasse , Hamburg ,
Hohe Bleichen 18 ,

bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief - Verkaufsstellen .
Die Direction .

3181

ßebr
.

Süss Nacht
9 . Langgasse 9

,

gegenüber der Schützenhofstrasse ,

empfiehlt

die grösste Auswahl

in allen modernen Facons und

Stoffen

von Mk . Z « .
—

anfangend .
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| üeichshallen
Theater .

nußbaum - politt , zu verkaufen Röder ,
strage IS , Werkstatte .

500 Mart

I

3346

Kragen Em

Conserven - Ränm iings - Verkauf .

101

SaiitliaarMng , • 13450

V«- Pfd .-DoSe 3ö Pf .

■o lange Vorrath . E «3547

ki !
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per Pfd . 40 Pf - groß
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Die Dame , welche am Sonntag Abend im König ! . Theater tm
Parterre rechts eite Pelzkragen ( Sealskin ) vertauschte , wir -
nunmehr anfgrfordert , solchen bei der Garderobiere daselbst
umzutaufchen .

. den
nur
imn

. . 1 .30

Dose 1 .—

« ei
Hai

W .
pen
Li -

Seite 6 . 1O . März 1869 .

von Artistin zu leihen gesucht . Gefl . Offenen unter « . E . 8S
an den Tagbl .- Verlag .

Taschentücher
Hosenträger

Heute Metzelsuppe und

Wellfleisch ,
wozu höflichst einladet 3542

* • Mayer * Bachmann .

Slei
uns

Danksagung
Allen Denen , die an dem mich so schwer betroffenen

Verluste meines innigstgeliebten , nun in Gott ruhenden
Gatten und Vaters ,

Herrn Iakoi » Craß ,

so herzliche » Authell genommen , sowie für dir zahl¬
reichen Kranzspenden sprechen wir hiermit unfern tief¬
gefühltesten Dank aus .

Die tieftrauernde Gatti « nebst Linder « .

Lai
toii
Toi
des
For
woi
der
veri

Au ?
äns
rrns
Zed

Ein Brillant - Ring
wurde verloren . Gegen Belohnung abzügebe «
„ Hotel Oranien "

.

m nur prima Qualität , 4 — 6 Pfd . schwer

per Pfund 55 Pf .

Schweineschmalz
urst .....

von
sich

Wei

r
daß

■ und‘
find
wo :

l -Pfd .- Dose .
— .75
— .65
— .55
- .35
— .30
- .35

Anna Maraner ,

geb . Hanio ,

sagen wir hiermit unfern innigsten Dank .

M . Bentz ,
_ _ Neugasse 2 , a . d . Friedi -ichstr .
Filiale : Sehwalbacherstr , l . a . d . Louisenstr .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme während dem harten Leiden und bei der

Beerdigung meiner unvergeßlichen Frau , unserer lieben Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

Wrüfibia , ^ schält , . . .

/ iltt . - Lpannerei Hermans -
wMTTs VTAT ^ Al " straße 26 , Htb . P . Frau Baar . j
Eine perf . Schneiderin emvi . sich . Äöderittotze

'
t>. vlb . 1 . W

MchW Wil 5 bis 6 Mmu
,

Parterre ober 1 . Stock , zum 1 . Juli zü « Lethen gesucht . Gest .
Offerten unter X . sr « nu den Tagbl . -Verlag .

do . mittel ,
ke Bohnen , feine , . .
W , geschält , . . .
Vtzton , ghnz , . . . .

% i - Pfä ^ t >ose 35 Pf .
"

.6Hen ......

bester Fruchtgegeud Nassaus , zw . Wiesbaden und -
1 * • » Diez , an Bahnstatto » , eine in flottem Betriebe stehende

vor 2 Jahren neu erbaute Kunstmühle mit constanter bedeutender J
Wasserkraft , oberschlochtig , flotter Brodbäckerei , auch Graubenmüdd
Einrichtung f . Nudelfabrik , Sagemühle , neues Wohnhaus , 10 Mors

'

prima Wiesen , spottbill . sof . zu verk . Auch Tausch auf ein Etagen¬
haus . A . D . Fink . Orauienstrabr 6 .

Zn verkaufen : mit hohen Kopftheilen
Md Muschelaufsab , das Paar zu 220 Mk . , lackirte
Betten mit hohen Kopftheilen , das Paar 130 Mk ., einzelne
5 !$ ’

i,rn ^ tn - Federbetten , Kiffen , Polstergarnituren ,Söphas Chaiselongues , Kleider - und Kücheiifchränke , Kom¬
moden , Stuhle , Spiegel tu Gold und Nußb .-Sviegelfchränke ,
VerttkowS , Jotuie alle zur Einrichtung gehörige » Möbeln
unter mehriahrlger Garantie Wellritzstraße 31 bei

_______ _ ________________________ FrI . Ohlsen .

, che Landbutter . . . .
t . Sührahm - Tafelbutter
frische Eier bei 25 St . 1 .20 Mk . , b . 1 Dt .

“ 9 — L Atelier . Ktlnstl . Zähne jeder Art . (ranze
3 s- i jl * 1 ■ Gebisse , schsneral . Zahnoperat . Bill . Preise .
ifavlIIEI Reparaturen sofort . 772’

» eft Wo ! ff , Michelsberg 2, Ecke Kirchgasse .

3550
Im Namen der Hinterbliebenen :

( thr . Maeaner .

Kölner Consnm - Anftalt ,
^ Uchwglhacherftrafre SS , Telephon 595 .

; W . Schinken 57 Pf .
Dt fnscher Sendung wieder emgetroffen bei 3526

Wilhelm Klees , Moritzstraße 37 .

Frische Landeier
,

extra dicke Waare vorn Untermain ,

Stück 6 Pf .
■Jßr y . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 , Bugg , Michelrb .

Restaurant Rheinblick
,

des

diesmaligen
Prachtprogrammes .

Morgen Sonnabend und Sonntag :

Gastspiel in Mainz
mit eigens engagirten Weltattractionen .

Hier in Wiesbaden auch an diesen Tagen

Vorstellungen
wie gewöhnlich mit neuem Programm .

Feinste Matjes - Häringe .

Neue Malta - Kartoffeln . 2842

Saalgasse 1 . AK . Ecke Webergaffe .

ojhne Steine . . . .
, Ananas, .....
qllte Bahäma , . . .
Weichsel , ohne Kerne
ohn § Steine . . . .

h . , .....

2 Pfd .
1.40
1.25

- .90
- .65
- .50
- 50
- .45
- .40
- .35
- .50
- .70

1 .10
1 .30
1 .80
1 .60
1 .40
1 .10

- .90
- .90
- .90

- .80
- .70

1 .25
1 .60
1 .60
1 .40

- .70
1 .10
1 .60

Willi . Heinr . Birch ,
f~— . . . . Ecke Adelheid- und Oranienstrasse ,

' Hochhcimcr Chaiiipiigilcr
m aanz vortrefflicher Qualität , ausgezeichnetes Cuvee in

französischem Eharacter ,

Mmntirt natürliche Ftaschcngährmig
in sützem oder trockenem Geschmack

per ’/i Flasche Mk 1 . 75 ,

Kmser - Sect , Achter Rheiiiwein - Monffelir ,
Faßgährung nach deutschem System , sehr beliebt ,

. per ' / . Flasche Mk . 1 . 35 ,

Kheinweine , Mosel -
, M « - nud Mdioellle ,

auch bei kleineren Parthien zu billigstem Engrospreise .
Wein - , Cousum - und Berfand - Geschäst der Firma

c . F . w . Schwanke , Wiesbaden ,
Schwalbacherstr . 4S . Telefon 414 .

; mit
E Vern’

der
: Mist

| lohn
F - Teni

Erbsen , Kaiserschoten , . . . .
» feinste junge , . . . .
• feine junge, .....
e mittel , . . . . . .

la Schnittbohnen , faserfrei . . .
« • do . „ . .

do . mittel Qualität ,
do . .....

I * Wachsbojhnen , faserfrei , . .
. Prinzessoohnen .....

Ua Brtichspargel mit Köpfen . .
M do . stark , „ „ ,
Btangenspargel , extra stark ,

uo . stark , . . . .

und Anferttgen sämmtlicher Damen - u . Kinder - Garderobe ; deutscher ,Wiener , engl . u . Pariser Schnitt . Nach verbessertem aller Systeme ;
8“ ? ctöc ^ gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt .
^ eden Montag neue Schüleraufnahme . Anmeldungen bis 15 . März
noch ju halbem Preise .

Sri . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
ahnhofstraße 6 , im Adrianlchen Hause .

Eingang durch » Tbor im Hofe 2 St . 13

Em Sopha mit grünem Plüsch , zwei Armsessel mit Lehnen ( dezgl .) ,Fauteuils mit grünem Plüsch , sechs Stühle ( desgl .) , ein Mah .-
Difch , em großer Trümean mit Marmoraufsatz , ein Blumentisch .
Täglich anzusehen Hcrderstraße 6 , 1 rechts ._________________Ein bequemes gut erhaltenes Eanape und ein ovaler Tisch
sehr billig zu verkaufen Delaspeestraße 8 , 1 St .

Ein gut erhaltenes Bett zu verkaufen Walramstratze 7 , Part .
neue rothbraune Plnschgarnitur ( Sopha und vier

Stühle ) Räumung h . sehr bill . zu verk . Sedanstraße 7 , Hth . 1 l ,
Confirmandeu - Auzug , fast neu , zu vk, Aüelhcidstr , 11 , 2 .

fit * fit Kurs 10 Mk . , ieto,,che Schule ,
Taunusstr . 13, _______________ 13688

f , Eröffnung des zu Januar und Februar alljährlich
statlstndenden

Wiesbadener

Fecht - ( Club .

Unseren werthen Mt -

gliedern hierdurch die traurige
Nachricht , daß unser laug -

sühriges und verdienstvolles
Mitglied ,

Herr Karl Adria « ,

durch Tod aus unseren Reihen geschieden ist .
Die Beerdigung filldet statt am Samstag

Nachmittag 3 Uhr vom Leichenhause , Bahnhof¬
straße 6 , und werden unsere Mitglieder ersucht ,
sich zur recht zahlreichen Betheiligung um Vs3 Uhr
im Clublokal zur Walhalla einzufinden .

Anzug : Parade - Uniform und Flor um de »
linken Oberarm . F428

Der Vorstand .

r hurd
des i

| durck

| Hein

| Müv
t tntto

K wusti
L Kylis

E ktitig
t - stützt
E wnsa

[ Nam

| « Mf .
t totni

- .35
— .45

- .70
1 .—

- .85

— .55
— .45
- .50
— .55

- .50

- .85
- .85
- .80
- .75

- .60
- .85

- .70

Morgen Samstag , von Vormittags « Uhr ab , wirddas bei der Untersuchung minderwerthig befundene
Fleisch einer Kuh j « 40 Pf . das Pfund

X . hmtl$ ,e.
r bU unterzeichneten Stelle auf der Freibank

verkauft . An Wiederverkaufer ( Fletzchhandler , Metzger , Wurst -
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden

Städtische Schlachthaus - Verwaltung ,

GkjMs - GMuuug anh - Empfehlung .

. Einem verehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend , sowieder verehrten Nachbarschaft zur Nachricht , daß ich uuterm Heutigen
in dem Hause 9 . Grabenstraße 9 « ine

Schnell - Sohlerei ,

crpffntt
. . i , SWMrt « ,

Herrcii - Stieselsohlen und - Fleck von Mk . 2,40 an
Damen - „ „ „ „ 1,80 an

'

SSt
' LttÄ '

a1 ?« ral<6er unb p ' omp ^ cr Bedienung und bittet
***** B’ ” *iH**** 0u |piUm/i

Tmdwig Wedekind ,
Schuhmacher ,

TIWF mehrjähriger Arbeiter der Firma J . Speier » achf .

Die tu Vlitte der Stadt gelegene Parterre -LSohttunäl i
3 Zimmer , Küche und Zubehör , Ecke Kirch gaffe . Faul ! i
brunnenstrafle 1 , ist per 1 . April zu verniiethcn , auch kann -
dieselbe auf Wunsch als Laden hergerichtet werden . Näheres ’
Kirchgasse 28 im Laden . iszz j

Zn d . gesunden u . freundlich gelegenen Residenzstadt Gotha eine ■

Wohnung j
i « elegantem , villenartigen Gnindstück , 7 heizb . Wohuz . , Balkonz . ;
» abej . , © arberobe x . nebst Gartengennß , zum 1 . Juli , e» . früher , -
zu v . ( Preis 1500 Mk .) bei

' 1
A . Kandier , Gatha »

Aepfel , Aepfel ,

la Saathafer ,
( Nachzucht ) , sowie andere bewährte Sorten empfiehlt

bMIgst Leopold Marx ,
__ _____ 4 . Luiseiistraße 4 .
T -Tn n t >fniri/ ] von Willi . Sulzbach , Coiffeur u .
llthwl luilltl Parfümeur , entfernt alle hässl . Gesichts -
„ „ u . Armhaare sicher sofort u . unschädl .öelbst Herren mit starken Bärten können sieh dieses Mittels anstatt
Kasiren bedienen . Wirkt in 2 — 3 Mjiiut , worauf die Masse mit
W asser u . Seife wieder abgewaschen wird . Die Haut ist nach
dem Gebt , schön weiss u . zart , mithin auch zugL ein Schönheits¬
mittel . Dose 2 u . 3 Mk . Nur ächt Wiesbaden , Spiegelgasse 8 .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .
Cravatten

Manschetten
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